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Von Moritz Körschgen

Die Leiterin des Musikschulbe-
zirks Ronsdorf meldet sich aus der 
Elternzeit zurück: Seit Mai ist sie 
wieder in den Räumlichkeiten in 
der Remscheider Straße 50 aktiv 
und unterrichtet Groß und Klein. 
Zwei neue Kurse der Ronsdorfer 
Musikschule werden ab Oktober 
dort angeboten, es geht um die ganz 
Kleinen und die etwas Größeren.

„Klitzeklang“ – Musikschule für 
Babys: Musik mit nach Hause nehmen
In einer Gruppe für Babys (und ihre 
Eltern) im Alter von 6 bis 10 oder 
10 bis 18 Monaten wird gesungen, 
getanzt, Musik gehört und ab und 
zu mit Instrumenten wie Hand-
trommeln, Klangstäben, Xylophon 
und Co. experimentiert.

Einerseits geht es darum, dass die 
Babys und ihre Eltern Musik erle-
ben. Ziel ist es aber auch, so Melanie 
Hilker, dass die Eltern die erlebte 
Musik „mit nach Hause nehmen“ 
und möglicherweise in ihren All-
tag integrieren. 

„Aus eigener Erfahrung kann ich 
nun sagen, 
dass es eine 
unheimlich 
beruhigende 
Wirkung auf 
Babys hat zu 
singen und 
Musik  zu 
hören“, weiß 
Melanie Hil-
ker. Für die 
Sprachent-
wicklung sei 
das Singen 
ebenso för-
derlich.

Auch für eine spätere musika-
lische Bildung sei es, so die Leite-
rin der Ronsdorfer Musikschule 
weiter, sinnvoll, möglichst früh 
anzufangen. Ist die Musik schon 
in jungen Jahren Alltag für die 
Kinder, kann ihnen das später hel-
fen, ein Instrument zu erlernen, so 
Hilker weiter.

„Unabhängig von der Musik ist 
es außerdem für junge Mütter toll, 
Kontakte mit anderen Mamas zu 
knüpfen und sich auszutauschen“,  
ergänzt die studierte Musikerin.

Der Kurs fi ndet für Kinder von 6 
bis 10 Monaten immer montags von 
14.30 bis 15.30 Uhr statt. Kinder 
von 10 bis 18 Monaten musizieren 
montags von 15.30 bis 16.30 Uhr. 
Kosten für die Kurse: jeweils 30,- 
Euro pro Monat und Kind.

Musikalische Grundausbildung 
für Kinder ab 6 Jahren
Ebenfalls im Oktober startet ein 
Kurs, der sich an Kinder wendet, 
die sich noch nicht für ein Instru-
ment entschieden haben: „Es geht 
vor allem um elementare Musikpä-
dagogische Inhalte wie z.B. Singen, 
Noten kennenlernen, Tonhöhen 
erkennen“, fasst Melanie Hilker 
zusammen.

Ein wichtiger Bestandteil des Un-
terrichts ist die Instrumentenkunde, 
bei der die Kinder sämtliche Instru-
mente, wie Klavier, Gitarre, Geige 
und Co. vorgestellt bekommen und 
selbst ausprobieren dürfen.

Der Kurs findet montags von 
16.30 bis 17.30 Uhr statt, Kosten: 
24,- Euro pro Monat.

Mehr Infos zu beiden Kursen 
bei Melanie Hilker unter melanie.
hilker@stadt.wuppertal.de oder 
Tel. 02 02 / 563 - 72 38.

Musikschule für die Kleinsten
Zurück aus der Elternzeit mit frischen Ideen

Melanie Hilker. Foto: 
Archiv Ronsdorfer Wo-
chenschau

42285 Wuppertal-Barmen (Lichtscheid), 

Oberbergische Straße 200
BAUHAUS Gesellschaft für Bau- und Hausbedarf mbH & Co. KG Rheinland, 
Sitz: Istanbulstraße 20, 51103 Köln

www.bauhaus.info

Sichern Sie Ihr Eigenheim

gegen Einbruch!
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Panzerriegel 'PR 2600'
Weiß, für Türblattbreiten von  

73,5 – 103 cm, für Türen aus Holz,  
Metall und Kunststoff, Sicherung  

über die gesamte Türbreite,  
made in Germany

20601164

152,85

Panzerriegel 'PR 95'
Geeignet für Türblattbreite von  

80 – 90,5 cm, weiß, für nach innen  
öffnende Türen aus Holz, Metall und  

Kunststoff, Bedienung von innen und außen  
mit einem Schlüssel, sichert die Tür auf der  
Schloss- und der Bandseite, 80 mm Riegel- 

ausstoß mit einer Schlüsseldrehung

24713292

39,-

37,95

Scharnierseitensicherung 'FAS 97'
Montage Scharnierseite, weiß, effektiver Schutz 
gegen Aufhebeln, komfortable Bedienung ohne 

Schlüssel, Druckwiderstand über eine Tonne,
automatische Verriegelung, made in Germany

10171472

71,95

Fenster-Zusatzschloss 'FO 400'
Dornmaß 30 – 37 mm, Falztiefe 0 – 29 mm, universell 
einsetzbar, weiß, effektiver Schutz gegen Aufhebeln, 
Totalverriegelung mittels Druckzylinder, Druckwider-
stand über eine Tonne, made in Germany

10171355

79,-
Digitaler Türspion
3,5"-LCD-Display, 135 x 87 x 25 mm, einfache Installation an der 
Stelle Ihres bisherigen Türspions, keine Beschädigung der Tür, 
klares Farbbild für 10 Sekunden, sobald Sie die Taste drücken,  
Sensor 0,3 Megapixel, Blickwinkel 110°, erkennen Sie zuverlässig, 
wer vor der Tür steht, geeignet auch für den gewerblichen Bereich

27847622

339,-
Möbeltresor 'Combi Line CL 410 E'
Elektronisches Zahlenschloss, VdS geprüft, ECB-S zertifiziert EN 1300,  
Klasse 2/B, 380 x 435 x 320 mm, schwarz, robustes Design verhindert 
gewaltsames Öffnen, doppelwandiger Korpus, Feuerwiderstandsklasse  
LFS 30 P EN 15659, Sicherheitsstufe B nach VDMA 24992, Stand Mai 1995

27511282
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Katholische Kirchengemeinde 
St. Joseph
Donnerstag, den 16.9.: 19 Uhr 
Gebetszeit für alle. Samstag, den 
18.9.: 17.30 Uhr Eucharistiefeier 
zum Sonntag für die Pfarreienge-
meinschaft. Sonntag, den 19.9.: 11 
Uhr Eucharistiefeier. Teilnahme an 
Präsenzgottesdiensten nur nach 
Anmeldung im Pfarrbüro mög-
lich (Tel. 02 02 / 466 07 78). Al-
le Eucharistiefeiern fi nden in der 
Kirche oben statt. 

Die sonntäglichen Eucharis-
tiefeiern können um 11 Uhr im 
Internet mitgehört werden: stjo-
seph.dd-dns.de:8000/live.ts oder 
stjoseph.dd-dns.de.

Die Unterkirche steht für das 
persönliche Gebet täglich von 9 
bis 18 Uhr unter Beachtung der 
bekannten Hygieneregeln zur Ver-
fügung.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Sonntag, den 19.9.: 10 Uhr Gottes-
dienst in der Kirche. Mehr Informa-
tionen, auch zu den Corona-Regeln, 
unter www.reformiert-ronsdorf.de.

Evangelische Kirchengemeinde 
Sonntag, den 19.9.: 11 Uhr Gottes-
dienst / Pfarrerin Slupina-Beck. Kei-
ne Anmeldung erforderlich, 3 G-Re-
gel, keine Online-Gottesdienste bis 
Ende September. Weitere Infos un-
ter www.evangelisch-ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntags um 10 Uhr können In-
teressierte die Gottesdienste per 
Livestream verfolgen. Zugang er-
hältlich über das Kontaktformular 
(feg-ronsdorf.de/contact).

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Sonntag, den 19.9.: 9.30 Uhr Got-
tesdienst in der Lichtenplatzer Ka-
pelle / M. Seim; 11 Uhr Kindergot-
tesdienst. Weitere Informationen 
unter www.unterbarmen-sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Mittwoch, den 15.9.: 19.30 Uhr 
Gottesdienst. Sonntag, den 19.9.: 
10 Uhr Gottesdienst. Nähere Infor-
mationen unter www.nak-wupper-
tal.de/remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus 
Sonntag, den 19.9.: 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier. Telefonische An-
meldung im Pfarrbüro St. Christo-
phorus (02 02 / 89 01 77 36) oder 
St. Joseph (Tel. 02 02 / 466 07 78) 
erforderlich. Die Kirche ist sonn-
tags von 9.30 bis 12.30 Uhr zum 
persönlichen Gebet geöffnet.

Gottesdienste

Frau Stefanie Luzie Juretzko, Dia-
koniezentrum Schenkstraße, zum voll-
endeten 89. Lebensjahr, am 17. Sep-
tember 2021.

Wir gratulieren

Tel.: 0172 / 6 83 18 42 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt. 

Schöne Blumen sind ein Halt 
in den schwersten Stunden 

des Lebens.

Ärztliche Bereitschaftsdienste:
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte:
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de 
Mi. und Fr.   14 – 21 Uhr
Sa., So. und Feiertag  9 – 21 Uhr

Tierärztlicher Notdienst:
Tel. 02 02 / 79 99 490

Suchttelefon: 0800 / 91 00 100

Giftnotrufzentrale: 02 28 / 19 240

Telefonseelsorge:
0800 / 111 0 111;
0800 / 111 0 222; 116 123 

Apothekendienste:
für dringende Notfälle von 9 bis 9 Uhr.

Vom 15. bis 21. September:

Mi., 15.9.: 
Burg-Apotheke,
Elberfeld, Wall 26

Do., 16.9.:
Markt-Apotheke, 
Elberfeld, Gathe 92

Fr., 17.9.:
Zeughaus-Apotheke, 
Barmen, Gewerbeschulstr. 24
Sa., 18.9.:
Kreuz-Apotheke, 
RS-Lüttringhausen, Kreuzbergstr. 10
So., 19.9.:
Sonnen-Apotheke,
Ronsdorf, Ascheweg 16

Mo., 20.9.:
Hirsch-Apotheke, 
Ronsdorf, Marktstr. 22
Di., 21.9.:
Elch-Apotheke, 
Ronsdorf, Erbschlöer Str. 14
Auf einen Blick
Krankentransport 1 92 22
Die Johanniter 28 05 70
Johanniter Krankentransp. 1 92 14
Ronsdorfer Polizei 284 62 60
(Sprechzeit Mo.–Fr. 11–13 Uhr 
und nach tel. Absprache)

Für den Notfall

unsere Abteilung für Wohnaccessoires 
bietet viel Außergewöhnliches

Mit einem Danke Freude schenken
Kennen Sie das: Da hat man tage-
lang an einem Projekt gearbeitet 
oder stundenlang im Haushalt ge-
ackert und keiner hat es bemerkt?

Oft werden an uns hohe Erwar-
tungen gestellt. Egal, ob in der Fa-
milie oder bei der Arbeit, jeder muss 
seinen Teil beitragen, jeder muss 
„liefern“. Und wenn man dann alles 
geschafft hat und es vielleicht auch 
wirklich gut gemacht hat, dann 
kann es vorkommen, dass kaum ei-
ner sieht, wie viel Zeit und Energie 
man in das Ergebnis gesteckt hat. 

Man wünscht sich einfach ein 
„Dankeschön“, aber die eigene Ar-
beit wird von den Mitmenschen im-
mer wieder als selbstverständlich 
wahrgenommen.

Auch Jesus kennt diese Situation. 
Im Lukasevangelium (Lk 17, 11-19) 
wird eine Szene beschrieben in der 
zehn Aussätzige von Jesus geheilt 

werden, doch nur einer kehrt zu-
rück um Danke zu sagen.

Jesus zeigt sich zunächst ent-
täuscht. Er fragt nach den ande-
ren neun. Doch dann wendet er 
sich dem einen zu und spricht: Steh 
auf und geh, dein Glaube hat dir 
geholfen!

Diese Szene beschreibt, wie wir 
mit Enttäuschungen umgehen 
können. Wie ist unsere Blickrich-
tung? Schauen wir auf die neun, 
die nicht zurückgekommen sind? 
Auf die Menschen, die unsere Ar-
beit als selbstverständlich hinneh-
men? Das wird nur Frustration zur 
Folge haben. Wir werden uns är-
gern, wie undankbar unsere Mit-
menschen sich zeigen, obwohl wir 
uns doch so bemüht haben alles gut 
und richtig zu machen.

Oder schauen wir auf den einen, 
der zurückgekommen ist? Schauen 

wir auf die Menschen, die unsere 
Arbeit anerkennen? Freuen wir uns 
doch an den kleinen Dingen, an den 
simplen Gesten der Dankbarkeit, 
an dem Lob, das vielleicht auch 
nur von einem Menschen kommt.

Und andersherum, werden wir 
doch selbst zum Geber einer sol-
chen Kleinigkeit. 

Schauen wir einmal genau hin, 
was ist uns selbstverständlich ge-
worden in unserem Miteinander. 
Wo können wir einmal Danke sa-
gen. Sei es ein Lächeln für denjeni-
gen, der mir heute das Mittagessen 
gekocht hat, oder ein Dankeswort 
an meine Sekretärin, die mir meine 
Post auf den Schreibtisch gelegt hat.

Jede und Jeder von uns wird be-
stimmt nach kurzem Überlegen je-
manden fi nden, dem er oder sie nur 
durch eine Kleinigkeit eine Freude 
machen kann.

von Theresa Hennecke

Wort zum Mittwoch

Der FDP-Bundestagskandi-
dat für den Wahlkreis 103, zu 
dem auch Ronsdorf gehört, 
Dr. Robert Weindl, lädt am 
kommenden Samstag, dem 18. 
September, ins Restaurant „Alt 
und Neu“ in der Holthauser 
Straße 126 ein. 

Ab 17 Uhr fi ndet ein Grill-
fest statt, bei dem Bürger die 
Möglichkeit haben, mit dem 
Kandidaten ins Gespräch zu 
kommen. Es gelten die aktuel-
len 3G-Bestimmungen.

Grillfest mit 
FDP-Kandidat

RonsdoRonsdorfrfKKaarte rte 3.03.0

Alles bleibt beim „Alten“,Alles bleibt beim „Alten“,
die Punkte auch erhalten.die Punkte auch erhalten.

Musikliebhaber sind am Sonntag, 
dem 19. September, um 17 Uhr 
in die Ronsdorfer Reformierte 
Kirche in der Kurfürstenstraße 
13 eingeladen. Es erklingen stim-
mungsvolle Werke von Johann Se-
bastian Bach, Pavel Vejvanovsky, 
Frederic Chopin und Weiteren. 
Zu Gast sind die Solisten Jonas 
Jacob (Trompete) und Nana Oku-
mura (Klavier).

Jonas Jacob studierte nach sei-
nem Abitur an der Berliner Th e-
resienschule, in Lübeck, Leipzig 
und Saarbrücken bei renommier-
ten Trompetenprofessoren, sowie 
zeitgleich Rechtswissenschaften 
und wurde bereits mit zahlrei-

chen Preisen und Stipendien aus-
gezeichnet. Parallel zu seiner Pro-
motion an der WWU Münster 
und Tätigkeit als Rechtsanwalt 
spielt er derzeit rund 20 Konzer-
te im Jahr in ganz Deutschland, 
Frankreich und der Schweiz. Er 
ist gefragter Solist bei diversen 
Musikfestivals.

Nana Okumura begann im Al-
ter von vier Jahren Klavier zu spie-
len. Sie studierte an der Musashi-
no Academia Musicae in Tokio 
und schloss dort mit Auszeich-
nung ab. Von 2015 studierte sie 
an der Hochschule für Musik und 
Tanz Köln den Master, welchen sie 
ebenfalls mit Bestnote abschloss. 

Sie gewann zahlreiche Preise, 
wie beim Asia International Music 
Competition (2012), beim Maria 
Hererro International Piano Com-
petition (2016), beim Internatio-
nalen Klavierwettbewerb „spanish 
composers“ (2016) und beim In-
ternational Piano Competition 
„Ciudad de Leganés“ (2017).

Als Solistin und Kammermu-
sikerin trat sie bereits in Europa 
und Japan auf.

Das Konzert fi ndet unter Wah-
rung der aktuellen Corona Maßga-
ben statt, ein 3G-Nachweis muss 
von den Gästen erbracht werden. 
Der Eintritt ist frei. Um eine Spen-
de am Ausgang wird gebeten. 

Trompete und Klavier am kommenden Sonntag ab 17 Uhr in der Kurfürstenstraße

Renommierte Solisten in der Ref. Kirche zu Gast

Zum ersten Mal öff net in diesem 
Jahr in Ronsdorf ein temporäres 
Museum der Deutschen Gesell-
schaft zur Rettung Schiff brüchiger 
(DGzRS) seine Tür. Die Ausstel-
lung informiert über die Arbeit der 
DGzRS an der Küste und die Ver-
bindung der Menschen in Wupper-
tal mit den Seenotrettern. 

Geöff net ist das temporäre Muse-
um am kommenden Samstag  und 
Sonntag (18. und 19. September) 
jeweils von 14 bis 17 Uhr an der 
Heidter Straße 9 in Ronsdorf. Die 
Veranstaltung kann nur bei trocke-
nem Wetter stattfi nden.

Für den zweiten Öff nungstag ist 
ein Gast eingeladen, der als Geret-
teter von seinen persönlichen Er-

fahrungen berichten kann. 
Die Deutsche Gesellschaft zur 

Rettung Schiff brüchiger (DGzRS) 
ist zuständig für den maritimen 
Such- und Rettungsdienst in den 
deutschen Gebieten von Nord- und 
Ostsee. Zur Erfüllung ihrer Aufga-
ben hält sie rund 60 Seenotrettungs-
kreuzer und -boote auf 55 Stationen 
zwischen Borkum im Westen und 
Usedom im Osten einsatzbereit – 
rund um die Uhr, bei jedem Wetter 
mit durchschnittlich rund 2.000 
Einsätzen pro Jahr. Die gesamte 
unabhängige und eigenverantwort-
liche Arbeit der Seenotretter wird 
ausschließlich durch freiwillige Zu-
wendungen fi nanziert, ohne Steu-
ergelder in Anspruch zu nehmen. 

Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger

Temporäres Museum 
öffnet an der Heidter Straße

Kneten und Kaffee mit Direktkandidatin der Grünen
Die Ronsdorfer Stadtteilgrup-
pe der Grünen lädt am Sonn-
tag (19.9.) von 14 bis 17 Uhr zu 
einem Infostand am Spielplatz 
Schenkstraße ein und will von den 
Kindern wissen: Wer kann einen 
Frosch aus grüner Knete formen? 

Oder ein Krokodil? Gibt es noch 
mehr grüne Tiere? Hier können 
die Kleinen unter Anleitung mit 
grüner, veganer Knete experimen-
tieren, während die Erwachsenen 
zu Kaff ee und Gesprächen eingela-
den sind. Um das Mitbringen einer 

eigenen Tasse wird gebeten. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Auch die Direktkandidatin der 
Grünen für den Wahlkreis 103, 
zu dem auch Ronsdorf zählt, Sil-
via Vaeckenstedt wird ab 14 Uhr 
vor Ort sein.

Sie finden uns online unter:
www.ronsdorfer-wochenschau.de



#ÄrmelHoch – das Update zur Corona-Schutzimpfung vom 10./11./12. September 2021

Deutschland unterstützt den Zugang zu 
Impfstoffen weltweit und spendet 

dafür 1,08 Mrd. Euro für den 
Kauf von Impfstoffen und mehrere 

Millionen Dosen eigenen Impfstoff.

Im Herbst sollen für besonders gefährdete 
Gruppen Auffrischungsimpfungen 
angeboten werden, zum Beispiel mit 
mobilen Impfteams in Pflegeeinrichtungen.

Eine 101-jährige Dame war am 26. Dezember 2020 die Erste, die in Deutschland eine Corona-Schutzimpfung erhielt. Acht 
Monate später haben rund 54 Mio. Menschen mindestens eine Impfung bekommen. Die Impfstoffe sind wirksam und sicher. 

Sprechen Sie in Ihrem Umfeld 
über das Impfen, helfen Sie bei 
der Terminabsprache und werben 
Sie für eine hohe Impfquote, 
die unseren Alltag zurückholt. 

Jede Impfung zählt!

Seit 20. August empfiehlt die Ständige Impfkommission (STIKO) auch für über 
12-Jährige eine Corona-Schutzimpfung. Mehr Informationen dazu finden Sie 
in einem Familienleitfaden, den Sie unter corona-schutzimpfung.de/familien
oder über den QR-Code herunterladen können.

Etwa 9 Mio. Menschen können sich nicht selbst schützen, etwa weil sie zu jung sind. 
Sie schützen mit Ihrer Impfung daher nicht nur sich selbst, sondern auch andere, 
darunter unsere Jüngsten.

12+

Es gibt genug Impfstoff und Gelegenheiten, auch kurzfristig geimpft zu werden. Achten 
Sie dabei unbedingt auf den vollen Impfschutz, der sich bei den meisten Impfstoffen nach 
der Zweitimpfung einstellt. So kann Ihr Körper das Virus wirksam bekämpfen und Sie 
können schwere Erkrankungen auch durch die aggressivere Delta-Variante vermeiden.

MILLIONEN SIND GEIMPFT. SIE AUCH?
In Deutschland leben ca. 83 Mio. Menschen, jeder Punkt auf dieser Seite steht für 10.000 von ihnen.

 Vollständig Geimpfte    Mindestens einmal Geimpfte    Derzeit keine Impfung möglich    Ungeimpfte

Über 32 % 
der 12–17-Jährigen
sind mind. einmal

geimpft.

Über 85 % 
der über 60-Jährigen

sind mind. einmal
geimpft.

Über 65 % 
der 18–59-Jährigen
sind mind. einmal

geimpft.

Impfquote 65,3 %

Impfquote 85 %

100 %

0 %Stand: 01.09.2021

50 %

75 %

25 %

Holen Sie sich jetzt Ihre Impfung! 
Etwa 22 Mio. Menschen sind bei uns noch nicht geimpft, 
obwohl viele darüber nachdenken. 

Bei der deutschlandweiten Aktionswoche 
#HierWirdGeimpft vom 13. bis 19. September
bündeln Ärztinnen und Ärzte, Kommunen, Geschäfte, 
Sportvereine und viele mehr noch einmal alle Kräfte,   um 
einfache Impfmöglichkeiten in Ihrer Nähe anzubieten: 
Für Sie oftmals ohne Terminbuchung und immer ohne 
Impfpass und Krankenkassenkarte möglich! 
Seien Sie dabei! Alle Infos: hier-wird-geimpft.de
und in Social Media unter #HierWirdGeimpft

Rund 

3,12 Mrd. 
Menschen (39,6 %) 

wurden weltweit 

mindestens einmal 

geimpft.*
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Informationen zum Thema Impfen und Testen erhalten 

Sie kostenfrei unter Info-Tel. 116 117 und 0800 0000837
(English, , Türkçe, Русский) sowie in Gebärden-

sprache unter www.zusammengegencorona.de

Bleiben Sie auf dem Laufenden:

bmg.bund

bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit

bundesgesundheitsministerium

Weitere Informationen auch als Video, 

Download oder Newsletter unter 

Corona-Schutzimpfung.de
370x528_BMG_Corona_2136_StatusD_Advertorial_DAM.indd   1 02.09.21   12:57
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Kompakt

Tel. 0 21 91 - 4 62 73 26

• Höchstpreis-Garantie
• Motorschaden / Unfall / km-Stand egal
• Seriöse Abwicklung
• Bitte alles anbieten – ein Anruf genügt
• Bargeld bei Abholung !!!

Wir kaufen Ihr Auto

Kinder machen Zirkus – Projekt in der O.T. St. Joseph
Im vergangenen Jahr musste das Zirkusprojekt der O.T. St. Joseph, 
bedingt durch die Coronapandemie, pausieren: Jetzt bietet die Kinder- 
und Jugendeinrichtung in der Remscheider Straße 8 wieder in der ers-
ten Woche der Herbstferien ein Zirkusprojekt an. Es richtet sich von 
Montag, dem 11. Oktober, bis Freitag, den 15. Oktober, an Kinder und 
Jugendliche im Alter von 6 bis 13 Jahren. Treff punkt ist jeweils um 
9.45 Uhr, Beginn ist an allen Tagen um 10 Uhr, Ende um 16 Uhr au-
ßer am letzten Projekttag: Hier werden die jungen Zirkuskünstler um 
17 Uhr eine Vorstellung geben, bis zu maximal zwei Personen aus der 
Familie der Kinder und Jugendlichen sind dazu eingeladen.

An jedem Tag wird es ein Mittagessen für alle Teilnehmer ge-
ben, zudem werden Obst als Zwi-
schenmahlzeit sowie den ganzen 
Tag über Getränke gereicht. Eine 
schriftliche Anmeldung ist vom 
20. bis zum 30. September mög-
lich und erforderlich, das Formular 
ist im Pfarrbüro der Katholischen 
Gemeinde, Lilienstraße 12a wäh-
rend der Öff nungszeiten erhältlich: 
montags bis freitags von 10 bis 12 
Uhr, montags, dienstags, und don-
nerstags von 16 bis 18 Uhr und 
freitags von 16 bis 17 Uhr. 

Die Teilnahme ist kostenlos, die 
Anzahl der Plätze im Projekt be-
grenzt, eine Teilnahme nur an ein-
zelnen Tagen nicht möglich.

Kurzfristige Änderungen we-
gen der pandemischen Lage sind 
möglich. Mehr Infos bei dem O.T.-
Team unter Tel. 02 02 / 46 60 
771, (montags bis donnerstags: 15 
bis 21 Uhr).

Unter dem Motto „Manege frei 
– jetzt machen wir Kinder Zirkus!“ können die Kinder und Jugendli-
chen alles, was zu einer richtigen Zirkusvorstellung gehört, unter der 
fachkundigen Anleitung von drei professionellen Zirkuspädagoginnen 
und Zirkuspädagogen der Zirkusschule „Petit“ und dem pädagogischen 
Personal der O.T. St. Joseph erlernen. Unterschiedliche artistische und 
akrobatische Aktivitäten stehen auf dem Programm. Abgerundet wird 
das zirkuspädagogische Angebot noch durch den Block „Clownerie“.

Auf nach Madagaskar – Café Sara am Sonntag 
Die Katholische Kirchengemeinde St. Joseph lädt am kommenden 
Sonntag (19.9.) um 15 Uhr wieder ins Café Sara im Gemeindezent-
rum, Remscheider Straße 8, ein. Alle, die den Nachmittag nicht allein 
verbringen möchten, sind zu Kaff ee, Kuchen und guten Gesprächen 
eingeladen. Annette Müller wird einen Vortrag halten zum Th ema: 
Madagaskar – unbekannte Schönheit im Indischen Ozean. Eine An-
meldung im Pfarrbüro ist wegen der begrenzten Teilnehmerzahl bis 
spätestens 17.9. erforderlich, Tel. 02 02 / 4 66 07 78 oder st.joseph@
pfarreien-gemeinschaft-suedhoehen.wtal.de

Outdoor-Weihnachtsmarkt auf Schloss Burg 
Der Schlossbauverein ist mitten in den Vorbereitungen auf seinen 
Outdoor-Weihnachtsmarkt auf dem Parkplatz von Schloss Burg vom 
10. bis zum 19. Dezember und ruft Kindergärten und Grundschulen 
aus dem Bergischen Land und dem Umfeld dazu auf, sich zu beteiligen.

Für die weihnachtliche Stimmung sollen rund 100 Tannenbäume, 
unzählige Lichterketten, Feuerkörbe und Musik sorgen. Damit die 
Tannenbäume nicht so kahl dastehen, können sich Kindergärten und 
Grundschulen an der „Aktion Baumschmuck“ beteiligen. Ob gestrickt 
oder gefi lzt, geschnitzt oder geklebt, gefaltet oder gemalt: Die Kinder 
können dem Verein Schmuck zukommen lassen, der dann auf die Bäu-
me gehängt wird. Der Phantasie sind keine Grenzen gesetzt, nur zum 
Aufhängen muss der Schmuck sein. 

Nach dem Markt werden alle Bäume verschenkt und können kos-
tenlos abgeholt werden, die Baumschmücker erhalten allerdings Vor-
rang. Wer bei der Aktion mitmachen möchte, kann sich unter info@
schlossburg.de melden.

Der Weihnachtsmarkt wird der erste und gleichzeitig einzige große 
Markt auf Schloss Burg sein und kommt mit einem neuen Konzept, 
denn er wird als reiner Outdoormarkt auf dem Schlossparkplatz statt-
fi nden. Neben Weihnachtshütten und Pagoden gibt es zusätzliche At-
traktionen wie eine Kunsteisbahn, auf der Jung & Alt nach Herzens-
lust Schlittschuhlaufen können, auch ohne Eis und Schnee. Dazu gibt 
es Eisstockschießen und zwei Kinderkarussells, die für Fahrspaß bei 
den Kleinen sorgen. 

Orgelmusik zur Marktzeit
Am kommenden Samstag fi ndet in St. Joseph an der Remscheider 
Straße wieder die „Orgelmusik zur Marktzeit“ um 11.30 Uhr statt. 
Diesmal spielt Peter Bonzelet aus Remscheid Bearbeitungen bekann-
ter Werke von Mozart, Gounod, Albinoni, Beethoven u.a. an der Sei-
fert-Orgel. Das anschließende Kaff eetrinken entfällt wegen der Coro-
na-Richtlinien. Beim Betreten und Verweilen in der Kirche muss ein 
Mund-Nasen-Schutz getragen, beim Eingang Angaben für eine Teil-
nehmerliste gemacht werden. Außerdem muss eines der 3G erfüllt wer-
den (geimpft, genesen, getestet).

 Anzeige

Weitere Informationen zu den hier angeführten Veranstaltungen lesen Sie im 
Terminkalender auf Seite 5 dieser Ausgabe. 

Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Vorgestellt von A – Z

Qualität und Beratung im Küchenstudio Sabel 
Im Küchenstudio Sabel lassen Klaudia und Andreas Sabel Küchenträume wahr werden. In der neuen 
Ausstellung können sich die Kunden über aktuelle Trends im Bereich Kochen, Backen, Kühlen und 
Gefrieren sowie Spülen informieren. Für mehr Kochvergnügen bietet Küchen Sabel alles vom Kera-
mikkochfeld über den Gasherd bis zum modernen Induktionsfeld mit integrierter Lüftung, automati-
scher Topferkennung und Temperatursteuerung. Klaudia und Andreas Sabel legen großen Wert auf 
höchste Qualität und die fachgerechte und individuelle Beratung – von der ersten Planung bis zum 
Aufbau und der Inbetriebnahme. Sie wurden vom Stilpunkte Lifestyle Guide ausgezeichnet und ge-
hören somit zu den besten Adressen in Deutschland. Kompetente Ansprechpartner sind sie auch im 

Bereich „Smart Kitchen“ unter dem 
Motto „Steuern Sie Ihre Hausgerä-
te bequem – jederzeit von überall“. 
Auch die „alte“ Küche ihrer Kunden 
bauen sie gerne zu einer modernen 
funktionsgerechten Küche um. 

Kontakt: Tel. 02 02 / 4 66 09 64, 
Montag bis Freitag 10 bis 13 und 
15 bis 18 Uhr, Samstag nach Ver-
einbarung.

Am Schmalenhof 4
42369 Wuppertal
Tel.: 0202 / 69 82 75 13 34
Mo-Do 9-22 Uhr, Fr 9-14 Uhr
Feiern Sie am 
Wochenende bei uns! w
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Haus- und Küchengeräte

Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Tel. 02 02 / 31 77 10 34
Fax 02 02 / 31 77 10 35

Kaiserstr. 66 · 42329 Wuppertal

Mietverwaltung
Wohnungseigentum
Vermietungsservice

Gastronomie

4

Neuinfektionen der letzten 7 Tage
759 (-9)*

Neuinfektionen der letzten 7 Tage pro 
100.000 Einwohner (Inzidenzzahl)
213,80 (-2,54)*

aktuell Infi zierte Personen: 1311 (-169)*

Personen in Quarantäne
3.048 (-189)*

*(im Vergleich zu den Werten von 
Dienstag, 7. September, 7.45 Uhr)

Quelle: Stadt Wuppertal

Corona-Zahlen in Wuppertal (Dienstag, 14. September, 7.45 Uhr)

... mehr Infos

Auto

Energie

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

 02 02 / 46 29 13

Dachdecker

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Elektro

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

     für Sie !

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 

IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Ihre Sachverständigen für 
Kraftfahrzeugschäden, Bewertungen 

und technische Gutachten.

Ferdinand Lassalle Str. 69 | 42369 Wuppertal
Tel. 0202/51 56 17 68

E-Mail: info@sv-rapien.de | www.sv-rapien.de

teppich.parkett partner

Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid

T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153

info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20    � 4 67 03 30

Baugeschäft

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Bäckerei

Ihr Traditionsbäcker  
aus der Nachbarschaft

www.backstube-fischer.de

Nibelungenstr. 14  
42369 Wuppertal  
Tel. 0202 464445

Kfz-Sachverständigenbüro Kfz-Sachverständigenbüro 
De BonisDe Bonis
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24h Schaden-Schnelldienst

Dezent CarsDezent Cars
Fahrzeughandel

undund
Aufbereitungsservice

Klausener Str. 153 | 42899 Remscheid 
info@dezent-cars.de | Tel. 02191/6947072 

Mobil 0177/7076477

Toellner GbR
Hahnerberger Str. 246 c
42349 Wuppertal

Ihr Hausgeräte 
Spezialist

www.hausgeraete-wuppertal.de

Service: 0202 / 51 98 66 25

und

Heizung / Sanitär

Sanitär   Heizung Solar
Staudenstr. 1 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 08 89
Auto-Tel. (01577) 35 90 706
E-Mail info@AK-Kirsch.de

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Immobilien

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 02 02 / 2 46 11 80 I Mobil 01 72 / 2 91 21 36 
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

Container

Ronsdorfer Wochenschau
ZEITUNG für Ronsdorf seit 71 Jahren

info@row-verlag.de
ronsdorfer-wochenschau.de

Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0
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Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen 
Radio und Fernsehen 

HeidermannHeidermann 
Marktstraße 45 • 42369 Wuppertal

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9 - 13 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 15 - 18 Uhr

Telefon 02 02 / 75 94 76 05  
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Türen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Türen und Tore
Fenster • Rollläden • Reparaturen

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

Rollladen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Rollläden
Fenster • Türen und Tore • Reparaturen

Remscheid-Lennep
Kölner Straße 64
Telefon (02191) 589 19 99
kieser-training.de

Sport

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

� 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

Motorräder / Roller / Quads

Heckinghauser Str. 103 -105
42289 Wuppertal

Telefon: 02 02 - 44 20 10  
(Service - Ersatzteile) oder 
02 02 - 45 00 00 (Verkauf) 

www.mototrend.de

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 - 17.30 Uhr 
und Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wpt.
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0
info@bruegger-pflege.de

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 0202 /94689777
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Ronsdorf  |  Lüttringhauser Str. 13 

Telefon 0202 46 76 17

Optiker

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Krankenpflege zu Hause

Renate Hedderich GmbH
Am Stadtbahnhof 18 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

Pflege und GesundheitImmobilien

Besuchen Sie 
uns im Internet:

www.ronsdorfer-wochenschau.de

       
 

Stephanie Grünebaum 

  Nordic Walking    

CranioSacraleEntspannung  

www.stephanie-gruenebaum.de

Evangelische Kirchen-
gemeinde W-Ronsdorf
Pfarrerin Ruth Knebel, Tel. 02 02 / 46 
14 37; Pfarrerin Friederike Slupina-
Beck, Tel. 02 02 / 46 44 27 u. 75 95 23 
70. Gemeindebüro, Bandwirkerstra-
ße 15, Tel. 02 02 / 28 39 10, E-Mail: 
gemeindebuero@evangelisch-rons-
dorf.de. Internet: www.evangelisch-
ronsdorf.de.

WIR - Wir in Rons  dorf
Postadresse: WiR, Postfach 
21 05 32, 42355 Wuppertal; 
1. Vorsitzende Marion Ströker, Tel. 
01 70 / 52 17 303. Punkte sammeln
in Ronsdorf mit der Ronsdorfkarte. 

Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf
Pfarrer Dr. Jochen Denker,
Tel. 02 02 / 4 67 01 58. 
Gemeindeamt Kurfürstenstraße 13, 
geöffnet: freitags 15.30 – 17.30 Uhr. 
Tel. 02 02 / 46 49 43, E-Mail: gemein-
deamt@reformiert-ronsdorf.de, Inter-
net: www.reformiert-ronsdorf.de.  

Katholische 
Kirchengemeinde St. Joseph
Sonntag, 19.9.: 15 Uhr Café Sara 
(GZ), Anmeldung im Pfarrbüro. Mon-
tag, 20.9.: 18 Uhr Redaktionssit-

zung „Begegnungen“ (GZ). Diens-
tag, 21.9.: 18.30 Uhr 
Wahlausschüsse (GZ). Pfarrbüro:
Lilienstraße 12a, Tel. 02 02 / 4 66 07 78, 
Fax 4 66 07 93, E-Mail: st.joseph@pfar-
reien-gemeinschaft-suedhoehen.wtal.
de, www.pfarreien-gemeinschaft-su-
edhoehen.wtal.de.

Schlossbauverein 
Burg an der Wupper
Outdoor-Weihnachtsmarkt auf dem 
Schlossparkplatz vom 10. bis 19. De-
zember. Schmückaktion für Kindergär-
ten und Grundschulen 
info@schlossburg.de

Stadt Wuppertal
Internetseite: www.wuppertal.de. 
Service-Center: Tel. 02 02 / 563-0, 
montags bis freitags von 7 bis 19 Uhr, 
servicecenter@stadt.wuppertal.de. 
Wuppertal Marketing: Tickets un-
ter www.wuppertalshop.de oder bei 
Wuppertal Touristik, Kirchstraße 16. 

Termine

Freitag:   7.00 - 18.00 Uhr
Samstag:   7.00 - 13.30 Uhr
Dienstag: 7.00 - 13.00 Uhr

WWochenmarkt in  Ronsdorfochenmarkt in  Ronsdorf

Erst in diesem Jahr konnte das  
Bandwirker-Bad den Heimatpreis 
aus 2020 auch persönlich entgegen 
nehmen. Die 5.000 Euro, mit de-
nen der Preis ausgeschrieben ist, 
hatte das Bad aber schon im ver-
gangenen Jahr erhalten. Am Sams-
tag fand die Preisübergabe durch 
Oberbürgermeister Uwe Schneide-
wind im Nachbarschaftsheim am 
Platz der Republik in Präsenz statt.

Herausragendes Engagement vor 
Ort wird durch die Stadt mit einem 
Geldpreis von 5.000 Euro gewür-
digt. In seiner Begründung erläu-
tert die Jury, das Bad bietet „[...] 
für Ronsdorf einen wesentlichen 
Freizeit- und Erholungswert und 
dient als Treff punkt und Ort der 
Zusammenführung von Menschen 
unterschiedlichster Herkunft.“

Neben dem Bandwirker-Bad wa-
ren die Preisträger 2020 der Paläs-
tinensische Freundschaftsverein 
Wuppertal e.V. und das Nachbar-
schaftsheim Wuppertal e.V.

Die Preisträger in diesem Jahr 
sind: Der Unterbarmer Kinder-
teller e.V., die Initiative Mampfe-
rando sowie die Campus-Zeitung 
Blickfeld.  -mk

Heimatpreis für das 
Bandwirker-Bad: 5.000 Euro

Margit Deniers-Schlägel (1. Vorsitzen-
de des Fördervereins) und Thomas Hei-
der (Geschäftsführer BaRon Betriebs-
gesellschaft) mit dem Heimatpreis 
2020. Foto: Frank Wolta 

Persönliche Übergabe am Samstag

Das Hochwasser am 14. und 15. 
Juli ging an der Ronsdorfer Tal-
sperre fast ereignislos vorbei, wie 
Th omas Klein am Samstag bei einer 
Führung mit Oberbürgermeister 
Uwe Schneidewind berichtete. Um 
rund 1,5 Meter sei der Pegelstand 
gestiegen, so der technische Leiter 
des Wupperverbandes – kein gro-
ßes Problem bei einer maximalen 
Stauhöhe von 13 Metern.

Die Ronsdorfer Talsperre ist eine 
von 14 Talsperren im Einzugsgebiet 
des Vereins, die er bewirtschaftet. 
Insgesamt zählen dazu 2.300 Kilo-
meter Flüsse und Bäche, wie Klein 
erläuterte. Der Verein ist unter an-
derem für den Hochwasserschutz, 
die Pfl ege der Flussbette, die Fische 
und die Qualität des Wassers ver-
antwortlich.

Jürgen Fries ist Betriebsleiter der 
Ronsdorfer Talsperre und nannte 
sie liebevoll „unser Baby“. Gehörte 
sie bis in die 50er Jahre zur Trink-
wasserversorgung der Umgebung, 
hat sie heute eine kulturelle Bedeu-

tung als Denkmal. Die Talsperre 
macht „die Menschen glücklich“, 
fasste der Betriebsleiter zusammen 
und war mehr als froh, dass es sie 
durch Spenden der Ronsdorfer heu-
te noch gibt.

1994 wären erhebliche Investi-
tionen in die Talsperre notwendig 
gewesen, um den Fortbestand zu 
sichern. Die Stadt sah sich nicht in 
der Lage, die Gelder bereit zu stellen 
und ein von Ronsdorfern gegrün-
deter Förderverein formierte sich, 
um Spenden zu sammeln. Im April 
1999 übernahm der Wupperver-
band das Bauwerk schließlich von 
der Stadt und begann im Dezember 
2000 mit der Sanierung, die 2004 
abgeschlossen wurde.

Das 1898/99 erbaute Bauwerk 
war damals die sechste in Deutsch-
land errichtete Talsperre und hat 
sich gewandelt: Vom Trinkwas-
serversorger zu dem heute wahr-
scheinlich beliebtesten, kostenfrei 
zugänglichen Ausfl ugsort in Rons-
dorf.  -mk

Führung um die Talsperre

Jürgen Fries erklärte, warum die Talsperre dem Wupperverband besonders am 
Herzen liegt: „Sie macht die Menschen glücklich“. Foto: Moritz Körschgen

„Sommertour“ mit dem OB in Ronsdorf

Tierschutzverein Pechpfoten e.V. sucht Gelände in Wuppertal
Seit über fünfeinhalb Jahren betreibt 
der Verein Pechpfoten e.V. seine 
Tierschutzarbeit in Wuppertal. Vor 
allem hilft das Team Menschen in 
Not, die ihre Tiere aus unterschiedli-
chen Gründen nicht mehr betreuen 
können. Immer wieder stoßen die 

Tierschützer an ihre Grenzen, vor 
allem wenn es mit der Übernah-
me der Tiere schnell gehen muss. 
Seit Jahren sucht der Verein des-
halb ein Gelände in Wuppertal, um 
Notfälle auch stationär aufnehmen 
zu können. Dies möchten sie aber 

nicht mit einem klassischen Tier-
heim mit Zwingern tun, sondern 
mit einer off enen Haltungsform, in 
der die Tiere in Gruppen und Ge-
hegen leben. Dazu sucht der Verein 
ein mindestens 1-2 Hektar großes 
Gelände. Auch, um sich später um 

den Fundtiervertrag in Wuppertal 
zu bewerben, damit entlaufene Tiere 
nicht mehr über die Stadtgrenzen 
hinaus in andere Tierheime gebracht 
werden. Mehr Infos unter www.
pechpfoten.de., info@pechpfoten.
de, Tel. 02 02 / 74 71 71 77.

Die WSW mobil beteiligt sich 
an einer weiteren Sonderakti-
on im Rahmen der #besser-
weiter-Kampagne der öff ent-
lichen Verkehrsunternehmen 
in Deutschland. In der Zeit 
vom 13. bis 26. September 
2021 können alle Abonnen-
ten von ÖPNV-Tickets wie Ti-
cket 2000, BärenTicket, Scho-
koTicket oder SemesterTicket 
den Nah- und Regionalverkehr 
mit Bus und Bahn bundesweit 
nutzen – und das ganz ohne 
weitere Kosten. Für das ein-
malige Upgrade ist eine On-
line-Registrierung unter www.
besserweiter.de/abo-upgrade 
erforderlich. 

Mit dieser Aktion bedan-
ken sich die Verkehrsverbünde, 
Aufgabenträger und Verkehrs-
unternehmen in Deutschland 
für die Treue der Fahrgäste in 
Zeiten der Pandemie. Mehr In-
fos unter www.wsw-online.de.

Mit dem Abo-
Ticket durch ganz 
Deutschland
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Kleinanzeigen

Malerarbeiten günstig  und gut!
Malerbetrieb P. Heim,
Tel. 02 02 / 4 66 03 06.

Umzüge Schneppe,
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.

Umzüge Breer, Nibelungenstraße 
80, Haushalts aufl ösung mit Sachwert-
anrechnung.
Tel. 02 02 / 47 53 33.

Mitarbeiter m/w/d auf 450,- € 
Basis ab sofort gesucht. 
Für unsere Filialen Wintermeier - Wein, 
Tee und Wohnaccessoires in Ronsdorf 
und Lennep suchen wir ab sofort 
Unterstützung. 
Bitte bewerben Sie sich per E-Mail: 
k-wintermeier@t-online.de

Achtung, Frau Heilig sucht Pelze, 
Bekleidung, Handtaschen, Bilder, 
Porzellan, Näh-/Schreibmaschinen, 
Teppiche, Bleikristall, Möbel, Uhren, 
Armbanduhren, Zinn, Bernstein, 
Münzen, Schmuck, Tafelsilber, LPs, 
CDs, Tel. 0163 / 23 64 641

Aushilfe (m/w) gesucht für Holz-
bearbeitung in unserer Schreinerei, 
gerne auch Rentner. Bewerbung unter: 
bausch@pebaro.de, 
Tel. 01 71 / 580 35 14

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohn wagen, 
Tel. 03944 - 36160,
www.wm-aw.de (Fa.).

GUTSCHEIN
über 25 €*

Einfach diesen Gutschein vorlegen 
und 25 € auf eine
Hörgeräteversorgung sparen.
Ihr Sager-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Ascheweg 20, 42369 Wuppertal
0202-46 74 91

 ronsdorf@sager-akustik.de
 sager-akustik.de

Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr 
Mo, Di, Do: 14.00-18.00 Uhr

*Bitte ausschneiden und vorlegen. Nur ein Gutschein pro Kauf.

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

Die CDU Ronsdorf feiert dieses 
Jahr ihr 75-jähriges Bestehen. Co-
rona-bedingt verzichten die Ver-
antwortlichen auf eine persönliche 
Feier und laden zu einer digitalen 
Veranstaltung ein.

Bei „CDU in Ronsdorf – Historie, 
Aktuelles und Ziele für Ronsdorf“ 
gibt es am Donnerstag, 23. Septem-
ber, ab 18 Uhr einen Einblick in 
die Arbeit und die Ziele der Partei. 
Auch das im Sommer von der CDU 

Ronsdorf initiierte Zukunftsforum 
wird in diesem Rahmen vorgestellt 
und ebenso die Projekte, die in der 
Bezirksvertretung umgesetzt wer-
den sollen. 

Die Ronsdorfer sind eingeladen, 
die Partei kennenzulernen und auch 
ihre Ideen einzubringen. Eine Par-
teimitgliedschaft ist dafür keine Vo-
raussetzung. „Wir freuen uns auf 
einen regen und ungezwungenen 
Austausch mit Ihnen und hoff en 

auf Ihre Teilnahme. Unsere Arbeit 
lebt vom direkten Kontakt und Aus-
tausch mit den Bürgern“, erklärt der 
Vorsitzende und Fraktionssprecher 
in der Bezirksvertretung, Dirk Mül-
ler, und meint: „Ronsdorf braucht 
Engagement und gemeinsam kön-
nen wir viel bewirken.“ 

Anmeldung für die Online-Ver-
anstaltung unter dirk.mueller@cdu-
wuppertal.de oder Tel. 01 57 / 30 
95 11 22.

Online-Veranstaltung zum Jubiläum am 23. September

CDU Ronsdorf feiert 75-jähriges Bestehen

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne:

Telefon: 02 02-40 86 86 86
Mobil: 01 72- 4 33 75 33
www.monis-haushaltshilfe.de

Genießen Sie Ihren Alltag mit unserer 
liebevollen Unterstützung bei allen 
hauswirt- u. gesellschaftlichen Tätigkeiten.
Ihre Pflegekasse zahlt für Sie 4 Stunden im Monat (Pflegegrad 1-5). 
Gerne auch privat. Auch Ihre Krankenkasse übernimmt, nach Genehmigung,
die Kosten für Ihre Haushaltshilfe.

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um Mahlzeiten (Kochen u. gem. Zubereitung)

• Wohnungsreinigung (Grund- u. turnusmäßige Reinigung)

• Einkaufshilfe (Begleitung oder Lieferservice)

• Begleitung zu Ärzten und zum Frisör
• Begleitung zur Fußpflege
• Betreuung von Pflanzen und Grabpflege 
• Behördengänge
• Besorgungen in der Apotheke
• und vieles mehr!

Genießen Sie Ihren Alltag ohne oft komplexe Behördengänge.
Wir rechnen die Kosten der Alltagsunterstützung direkt mit der 
Pflegekasse und /oder der Krankenkasse ab. 
Ihr Vorteil: Sie müssen nicht in Vorleistung gehen, 

wir kümmern uns um die Abwicklung.

Lebenshilfe Wuppertal spendet für Flutopfer

Mit großer Bestürzung haben die Mitarbeiter und 
Fachkräfte der Lebenshilfe Wuppertal auf den Tod 
von 12 Menschen mit Behinderung der Lebenshilfe 
Ahrweiler reagiert, die bei der Hochwasserkatastro-
phe ums Leben gekommen sind. Aus Solidarität zur 
Lebenshilfe in Sinzig hat der Werkstattrat zu einer 
Spendenaktion für die Flutopfer aufgerufen. 1.000 
Euro konnten von Werkstattmitarbeitern und Fach- 
sowie Verwaltungspersonal gesammelt werden. Marc 
und Sahra (Foto) vom Werkstattrat freuten sich über 
die große Spendenbereitschaft.

Zusätzlich schrieben die Mitarbeiter Briefe und ge-
stalteten Bilder oder Karten, um den Angehörigen und 
Lebenshilfe-Mitarbeiter in Sinzig ihre Anteilnahme 
auszudrücken. Außerdem wurde für die Betroff enen 
in Sinzig ein kleiner Film gedreht, in dem zwei Mit-
glieder des Werkstattrates der Lebenshilfe Wuppertal 
Beileidsbekundungen und ein Gedicht aus dem klei-
nen Prinzen von Saint-Exupéry vortrugen. Dieser Film 
ist zudem ein Dankeschön für die großzügige Spen-
denbereitschaft an alle Mitarbeiter und Fachkräfte. 

Foto: Heike Junge / Lebenshilfe-Wuppertal

„Eine positive Entwicklung aber 
noch Luft nach oben“, fassten Me-
ena Heidermann und Ralf Kun-
kel am Samstag das Ergebnis ihrer 
Fahrrad-Abstand-Aktion auf dem 
Bandwirkerplatz zusammen. 

Die Vertreter der IG Fahrrad-
stadt hatten ein großes Banner 
mitgebracht, das zeigte, wie viel 
Abstand notwendig und vorge-
schrieben ist, um ein Fahrrad auf 
der Straße sicher zu überholen. „Es 
geht uns nicht darum, jemanden 
zu belehren“, betonte Ralf Kunkel. 
Oft seien viele Fahrzeugführer, die 
nicht selbst Rad fahren, sich gar 
nicht darüber bewusst, wie gefähr-
lich es ist, von einem Auto eng mit 
nur wenigen Zentimetern Abstand 
überholt zu werden, erläuterte er. 
„Das Bewusstsein schärfen“ war 

daher das Ziel der Aktion. 
Denn wenn ein Radfahrer un-

erwartet ausweichen muss und ein 
Fahrzeug eng überholt, kann es 
zum Unfall kommen. „Das will ja 
keiner und ich bin mir auch sicher, 
dass niemand so eng überholt, weil 
er jemandem etwas Böses will“, 
sagte Ralf Kunkel und Meena Hei-
dermann ergänzt: „Dadurch, dass 
man im Auto links sitzt, wirkt der 
Abstand zum Fahrrad viel größer, 
als er eigentlich ist.“ 

Sie und Tochter Maya sind da-
her in Ronsdorf neuerdings mit 
T-Shirts unterwegs, die auf den 
Überholabstand hinweisen: Inner-
orts müssen laut StVO mindestens 
1,5 Meter, außerorts und beim Über-
holen von Kindern 2 Meter Ab-
stand zwischen Fahrzeug und Rad 

sein. Außerdem sind Radfahrer da-
zu verpfl ichtet, von parkenden Au-
tos mindestens 1 Meter Abstand zu 
halten, da sie bei einem Zusammen-
stoß zwischen Tür und Radfahrer 
(„Dooring“) sonst eine Teilschuld 
tragen würden – ganz zu schweigen 
von der hohen Verletzungsgefahr.

Mit ihrem Banner wollten die IG 
Fahrradstädter mehr Aufmerksam-
keit darauf richten, ihr Gesamtfa-
zit war optimistisch: „Es ist deut-
lich besser als früher, immer mehr 
Leute halten mehr Abstand beim 
Überholen“, fassten sie zusammen. 

Verbesserungspotenzial gibt 
es aus ihrer Sicht aber weiterhin. 
Durch das Visualisieren des Ab-
standes auf dem Bandwirkerplatz 
hoff en sie, den ersten Schritt dafür 
getan zu haben.  -mk

Meena und Maya Heidermann zeigten mit Ralf Kunkel wie viel Sicherheitsabstand beim Überholen von Radfahrern 
laut StVO gehalten werden muss. Foto: Moritz Körschgen

Enges Überholen von Fahrrädern kann gefährlich sein: Aktion warb für mehr Verständnis 

Mehr Abstand – mehr Sicherheit

Wer suizidale Gedanken hat, 
kann kostenfrei und anonym 
Hilfe erhalten. Rund um die 
Uhr ist die TelefonSeelsorge un-
ter 0800 / 111 0 111 oder 0800 
/ 111 0 222 erreichbar. 

Zu den städtischen Hilfs-
angeboten zählt der sozial-
psychiatrische Dienst des Ge-
sundheitsamtes. Montag bis 
Freitag von 8 bis 12 Uhr und 
13.30 bis 15 Uhr unter Tel.: 02 
02 / 563 - 21 68.

Der Wuppertaler Krisen-
dienst ist Montag bis Freitag 
von 18 – 8 Uhr und an Wochen-
enden und Feiertagen rund um 
die Uhr erreichbar unter Tel. 02 
02 / 244 28 38.

Anlässlich des Welttags der 
Suizidprävention am 10. Septem-
ber machte Wuppertal auf sei-
ne Hilfsangebote aufmerksam.

Welttag der 
Suizidprävention: 
Hilfsangebote

Herzliche Einladung zum
Grillfest am 18. September 2021

Unser Kandidat für Berlin,
Dr. Robert Weindl, stellt sich vor.

Im Restaurant "Alt und Neu",
Holthauser Str. 126, Beginn 17.00 Uhr.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
und regen Gedankenaustausch.

(Es gelten die derzeit
gültigen 3G-Bestimmungen.)

Ihre FDP
Wuppertal-Ronsdorf
und -Cronenberg

Am Montag um 06.10 Uhr kam 
es auf der L418 zu einem Unfall. 
Ein 50-jähriger Mann war nach 
Angaben der Polizei mit seiner 
Suzuki auf der L418 in Rich-
tung Cronenberg, im Bereich 
Abfahrt Ronsdorf, auf der linken 
Spur unterwegs, als ein bislang 
unbekannter Pkw-Fahrer von 
der rechten auf die linke Spur 
ausscherte. Der Suzuki-Fahrer 
musste stark abbremsen, verlor 
die Kontrolle über sein Motor-
rad, stürzte und verletzte sich 
schwer. Der Fahrer des Pkw, ver-
mutlich eines dunklen Kombis, 
entfernte sich von der Unfallstel-
le ohne anzuhalten. Zeugen und 
Hinweisgeber werden gebeten, 
sich unter Tel. 02 02 / 28 4 0 bei 
der Polizei zu melden. 

L418-Unfall:
Zeugen gesucht

Mit zwei Siegen im Gepäck ist die 
gemischte Softball Mannschaft 
der Wuppertaler Stingrays von ih-
rem zweiten Spieltag in der Ruhr-
Fun-Liga aus Köln am Wochenen-
de zurückgekehrt. Die „Wuppertal 
HitHunters“ setzten sich mit 13:5 
souverän gegen die Blue Abbots 
durch. In der zweiten Partie hatten 
die Wuppertaler Gäste aber einen 
schwierigen Start und gelangen früh 
in Rückstand. Schon im 2. Inning 
konnten sie das Spiel aber wieder 
ausgleichen und zogen letztlich mit 
7:3 siegreich nach Hause.

In der U12 Landesliga spielten 
die Stingrays am Samstag eben-
falls auswärts zwei Partien gegen 

die Spvg. Solingen Alligators / Ka-
pellen Turtles. 

Die Wuppertaler traten personell 
geschwächt mit nur acht Spielern an, 
zwei Spieler der Solingen Alligators 
zeigten aber guten Sportgeist und 
sprangen für die Mannschaft aus 
Wuppertal ein, so dass die Spiele 
stattfi nden konnten.

Zwei Siege und – noch wichtiger 
– viel Spaß für die Nachwuchstrup-
pe konnten die Stingrays mit nach 
Hause nehmen.

Auch die zweite Herrenmann-
schaft der Wuppertal Stingrays war 
am Wochenende unterwegs und 
fuhr am Sonntag zum Auswärts-
spiel zu den Ratingen GooseNecks.  

Mit einer starken Off ensive und De-
fensive überzeugten die Gäste und 
konnten die Partie mit 8:1 für sich 
entscheiden. 

Coach Olaf Ortmann war von sei-
ner jungen Mannschaft überzeugt, 
die einen frühen Vorsprung mit küh-
len Kopf nach Hause brachte. 

Nach der Partie gegen die Düs-
seldorf Senators am 26. September 
freuen sich die Stingrays schon jetzt 
auf ihr erstes „Old-Star-Game“ in 
Wuppertal am 3. Oktober. Dazu 
haben die Stingrays 20 ehemalige 
Spieler der Gründerjahre eingeladen. 
Um 13 Uhr geht es auf dem Ball-
park an der Oberbergischen Straße 
los, der Eintritt ist frei.

Base- und Softball

Auswärtssiege für die Stingrays

ZEUGEN GESUCHT!
Einbruch im 

Autohaus Poniewaz 
Dreherstraße 17, Industriegebiet 

Remscheid-Lüttringhausen
 Wer hat in der Nacht vom 
Mo., 13. auf Di., 14. Sept. 

etwas beobachtet?
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Endoprothetik am Kapellchen

Folgen Sie uns gerne!

Als Zentrum für den Bewegungsapparat 
werden am Krankenhaus St. Josef jähr-
lich über 4000 Gelenkoperationen durch-
geführt. Damit zählt das Kapellchen zu 
den größten, orthopädisch operativen 
Kliniken in Deutschland. 

Weiterführende Informationen erhalten Sie unter 
https://www.krankenhaus-st-josef-wuppertal.de.

der Maximalversorgung im Bergischen 

terien jährlich durch externe Auditoren 

werden.

Im Mittelpunkt der Mensch ·
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 74 75 76 60 · Fax 02 02 / 47 96 76 60
www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Bürozeiten: Mo. - Fr. von 7.30 Uhr - 14.00 Uhr

Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar!

Von Moritz Körschgen

Zwei Ronsdorfer Projekte stehen 
bei der Abstimmung zum diesjäh-
rigen Bürgerbudget zur Wahl. Wer 
eines davon unterstützen möchte, 
hat noch bis zum 22. September die 
Gelegenheit. Voraussetzung für die 
Finanzierung ist, dass die Projekte 
die Abstimmung für sich entschei-
den können. Noch sind zahlreiche 
Stimmen notwendig, denn zurzeit 
sind es noch weniger als 100. Die 

Spitzenreiter haben teilweise 100 
bis 300 Stimmen. Vor zwei Jah-
ren hatten die Gewinnerprojekte 
rund 700 Stimmen, daher zählt 
jede Stimme, die abgegeben wird.

Insgesamt werden 200.000 Euro 
ausgeschüttet, das Geld wird von 
der Stadt mit Unterstützung der 
BARMER, der Firma KNIPEX 
sowie der Gemeinschaftsstiftung 
für Wuppertal zur Verfügung ge-
stellt. Mehr Infos zur Abstimmung 
am Ende des Textes.

Tinycity: Repaircafé und mehr 
für ein lebendiges Ronsdorf
Bei „Tinycity“ soll ein alter Zir-
kuswagen umgebaut werden und 
mit vielen Ideen an verschiedenen 
Standorten in Ronsdorf unterwegs 
sein. Zum Beispiel soll der Wagen 
ein „Repaircafé“ beherbergen, bei 
dem Ehrenamtler den Ronsdorfern 
helfen, Alltagsgegenstände selbst zu 
reparieren. Jeder – von Vereinen 
und Gemeinden bis zu Privatperso-
nen – kann Aktionen veranstalten, 

Bastel- und Kunstprojekte für Groß 
und Klein werden angeboten und 
vieles mehr. Die Initiatoren Nicole 
und Bernhard fassen das Ziel von 
„Tinycity“ in einem Satz zusam-
men: „Ein lebendiges Ronsdorf“, 
wünschen sie sich und hoff en, dass 
die Ronsdorfer Gemeinschaft rund 
um den Zirkuswagen noch enger 
zusammenrücken wird. Das Pro-
jekt kostet 50.000 Euro und wür-
de aus dem Bürgerbudget fi nan-
ziert werden.

Bikecity: Fahrradparcours 
für Grundschüler
Das zweite Projekte der Ronsdorfer 
hört auf den Namen „Bikecity“ und 
wird von der Grundschule Ferdi-
nand-Lassalle-Straße als Pate beglei-
tet: Ein mobiler Fahrradparcours 
für Kinder wird angeschaff t und 
kann von Grundschulen in ganz 
Wuppertal ausgeliehen werden, um 
den Kindern sicheres Fahrradfah-
ren mit viel Spaß und Bewegung 
beizubringen. 

Die Idee wird auch von der Ver-
kehrsunfallprävention der Polizei 
NRW unterstützt. Deren Vertre-
ter, Michael Wenner, kommen-
tiert: „ Ja, ich fi nde den Parcours 
klasse, weil dadurch der Umgang 
mit dem Rad geübt und Kennt-
nisse spielerisch erweitert werden. 
Abläufe werden automatisiert und 
daher werden mehr Ressourcen für 
die Verkehrsumfeldbetrachtung 
frei. Das steigert die Verkehrssi-
cherheit!“  

26.500 Euro benötigt das Pro-
jekt aus dem Fördertopf des Bür-
gerbudgets.

Infos zur Abstimmung: Entweder 
digital oder in der Stadtteilbibliothek
Abstimmen kann man entweder 
über die abgebildeten QR-Codes 
oder auch persönlich (und anonym) 
in der Ronsdorfer Stadtteilbiblio-
thek (Öff nungszeiten: Montag und 
Donnerstag von 10 bis 13 sowie 14 
bis 18 Uhr, Dienstag und Freitag 
von 10 bis 13 sowie von 14 bis 17 
Uhr). Für eine erfolgreiche Finan-
zierung müssen noch viele Stim-
men gesammelt werden. 

Daher werben die Initiatoren 
der Ronsdorfer Projekte noch bis 
zum 22. September für Stimmen. 
Gemeinsam mit anderen Unter-
stützern werden sie an Ronsdor-
fer Treffpunkten (wie der Tal-
sperre) anzutreff en sein – immer 
gut erkennbar am „Scan mich“-
Ausdruck der QR-Codes oder an 
den gemütlichen Liegestühlen, 
die zum Verweilen und Abstim-
men einladen.

Jede Stimme zählt für zwei Ronsdorfer Projekte
Bürgerbudget: Umgebauter Zirkuswagen mit nachhaltigen Projekten und Fahrradparcours

Wer den QR-Code einscannt, kann abstimmen. Alternativ ist das auch in der Ronsdorfer Stadtteilbibliothek persönlich 
und anonym möglich. Bernd Schmitt (Mitte) war überzeugt von den Ideen und gab seine Stimme ab. Sehr zur Freude 
von Bernhard, einer der Projektinitiatoren. Foto: Moritz Körschgen

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr,
Sa 8.00 bis 18.30 Uhr

– Für Druckfehler keine Haftung –

Meister Blumberg´s Wochenknaller

Ochsentafelspitz
von Kennern für Genießer

das besondere Stück Rindfleisch .................. 1 kg € 8,99
Nackenkoteletts
saftige 

auf Wunsch mariniert .................................... 1 kg € 3,59

Kasselernacken, ohne Knochen
goldgelb geräucherter

mild gesalzen ................................................. 1 kg € 4,39
Hähnchengyros
leicht und lecker

Hähnchengeschnetzeltes aus der Brust
nach Gyrosart gewürzt .................................    1 kg € 5,99
Bierknacker
frisch aus dem Rauch

ausgezeichnet mit "Gold"
beim Qualitätswettbewerb der DLG ............   100 g € 0,88
Bratenaufschnitt
Meister Blumberg´s

vierfach sortiert ...........................................   100 g € 1,69
Das große Stück zum kleinen Preis!

Nur als ganzes Stück aus der SB-Kühltruhe!

dt. Schweinenacken ohne Knochen, am Stück vac.            1 kg     € 4,09
dt. Schweinelachse ohne Knochen, am Stück vac.             1 kg        € 4,09
dt. Schweinelfilet, à 3 Stück vac.                                            1 kg     € 6,99
polnische Putenbrust, am Stück vac.                                     1 kg        € 5,49
frisches argent. angus Roastbeef, am Stück vac.                1 kg      € 23,59
frisches argent. angus Steakhüfte, am Stück vac.               1 kg       € 15,49
Falsches Filet, vom irischen Weideochsen, 
am Stück vac., blitz blank pariert                                          1 kg     € 8,39
Montag und Dienstag
Paprikaschoten
mit Reis und Tomatensauce 3,90Portion €

Mittwoch – Spezial
Hausgemachter Bacon-Burger
mit Rindfleisch, Bacon, Zwiebeln,
Tomate und Burgersauce 4,90Portion €

Donnerstag und Freitag
Kobeshofener Zwiebelbraten
mit Spätzle 4,90Portion €

jeweils von 10.30 bis 16.30 Uhr und mit einem Softdrink

Samstag
Linseneintopf 3,00Portion €

von 10.30 bis 15.00 Uhr
Unser Angebot ist gültig ab Montag, den 13.09.21 bis Samstag, den 18.09.21

frischer

Schweinegulasch ........................   .  1 kg € 4,90
küchenfertig zubereitet

gefüllte Paprikaschoten ......... 100 g € 0,38
Kobeshofener Zwiebelbraten
ideal auch für den Smoker

frische, saftige Schweineschulter 
in einer herzhaften Zwiebelmarinade, 
mit Rezepthinweis .........................................   1 kg € 4,56

Angebote

So frisch, so lecker, so gut

www.meisterblumberg.de
Stahlschmidtsbrücke 11 • 42499 Hückeswagen

Tel.: 0 2192 / 9160 - 381

Der QR-Code für „Tinycity“. Der QR-Code für „Bikecity“.

Von Moritz Körschgen

Aussagen von Bezirksbürgermeister 
Harald Scheuermann-Giskes (SPD) 
in der WZ-Ausgabe am Samstag 
(11.9.) um den Forensik-Planungs-
beirat hat der stellvertretende Be-
zirksbürgermeister Damir Reich 
(CDU) jetzt hart kritisiert. Scheu-
ermann-Giskes habe sich laut der 
WZ gefragt, ob die Forensik wirk-
lich komme. „Mit letzter Hoff nung 
schaue er auf die Landtagswahl 
2022“, heißt es in der Westdeut-
schen Zeitung. Diese Aussagen be-
stätigte er auf Nachfrage der Rons-
dorfer Wochenschau.

Reich sieht darin eine „Täu-
schung des Wählers“ und sagt: 
„Neuerdings weckt der amtierende 
Bezirksbürgermeister die Hoff nung, 
mit positivem Wahlausgang der 
SPD bei der Landtagswahl 2022, 
den Bau der Forensik in Ronsdorf 
noch zu verhindern.“ 

Das sei laut Reich „[...] von 
Grund auf anstandslos [...].“ Scheu-
ermann-Giskes würde, so Reich 
weiter, Wählern suggerieren, „[...] 
dass der Ausgang der Landtagswahl 
noch etwas an dem Bauvorhaben 
der Forensik ändern könnte.“

Weiter bemängelt er, weder die 
drei Wuppertaler Landtagsabge-
ordneten der SPD, noch der Be-
zirksbürgermeister selbst „[...] haben 
ernsthafte Anstrengungen unter-
nommen, um die Forensik in Rons-
dorf zu verhindern“, so Reich.

„Forensik-Aufregung wurde 
für die Wiederwahl genutzt“
„Entweder hat der Bezirksbürger-
meister die Situation total falsch 
eingeschätzt und hatte kein politi-
sches Gespür dafür, dass die Ent-
scheidung über den Standort seiner-
zeit noch nicht in Stein gemeißelt 
war oder er hat genau dies kommen 
sehen und den Entscheid für sei-

ne persönlichen Zwecke genutzt“, 
wirft Reich dem amtierenden Be-
zirksbürgermeister vor und fragt, 
weshalb Scheuermann-Giskes nicht 
von seinem Rederecht im Stadtrat 
Gebrauch gemacht habe. 

„Stattdessen druckte er lieber 
Banner mit polarisierenden Auf-
schriften, um die Aufregung über 
die Forensik politisch für seine 
Wiederwahl zu nutzen“, erinnert 
Reich an den Kommunalwahl-
kampf im September 2020. 

Der damalige und heutige Be-
zirksbürgermeister hatte sich an 
der Bürgerinitiative „Keine Foren-
sik in Ronsdorf“ beteiligt und war 
mit Transparenten im Stadtteil zu 
sehen, die die CDU für ihre Ent-
scheidung, die Forensik auf der 
Kleinen Höhe abzulehnen, kriti-
sierte. Das Ablehnen der Kleinen 
Höhe hatte zur Folge, dass die 
Forensik nach Ronsdorf kommt. 

Mit seinen Aussagen zur Foren-

sik würde Scheuermann-Giskes 
falsche Hoff nungen schüren und 
die Menschen irritieren, so Reich: 
„Zum wiederholten Male verwirrt 
der Bezirksbürgermeister Rons-
dorfs die Bürgerinnen und Bürger.“

Forensik-Standort ist laut NRW-
Gesundheitsminister Laumann final
Oberbürgermeister Uwe Schneide-
wind sagte bei der Ankündigung des 
Planungsbeirates, dass die Forensik  
sicher nach Ronsdorf kommen wird: 
„Die Standort-Entscheidung des 
Landes ist getroff en“, so der OB. 

Das bestätigen auch Aussagen 
von NRW-Gesundheitsminister 
Karl-Josef Laumann. Auf eine An-
frage der SPD-Landtagsfraktion 
antwortete er 2020: „Die Stand-
ortsuche ist abgeschlossen.“ Auch 
gegenüber dem WDR sagte er im 
letzten Jahr, dass die Forensik „mit 
tödlicher Sicherheit“ nach Ronsdorf 
kommen werde.

Damir Reich sieht eine „Täuschung der Wähler“ durch Harald Scheuermann-Giskes

Scharfe Kritik am Bezirksbürgermeister nach Forensik-Aussagen
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TEL. 02 02 - 94 600 88 - 0
BERATEN, BETREUEN, PFLEGEN.

ZU HAUSE BESTENS
AUFGEHOBEN.

BRUEGGER-PFLEGE.DE

Janina Brügger
Staubenthaler Str. 18
42369 Wuppertal

www.bruegger-pflege.de
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr. 
von 08.00 – 14.00 Uhr.
Termine nach Vereinbarung.

Amerikanische Chiropraktik 
beschäftigt sich mit der Funkti-
on der Wirbelsäule, der kleinen 
Wirbelgelenke, Nervenreizun-
gen sowie bestehenden Fehl-
stellungen und stellt eine aus-
gezeichnete Ergänzung zu den 
traditionellen Therapien dar.

Fehlbelastungen unseres Kör-
pers und die daraus resultieren-
den Beschwerden gehören heute 
oft zum Alltag. Zu langes Sitzen 
im Büro, zu wenig Bewegung 
und Stress können zu Verschie-
bungen und Fehlstellungen im 

Bewegungsapparat führen.
Die Korrektur der Subluxa-

tionen erfolgt mittels gezielter 
Bewegungsimpulse auf Wirbel 
und Muskelansätze und soll dem 
Nervensystem ermöglichen, seine 
Nervenimpulse wieder störungs-
frei zu den Zielorganen zu leiten. 

Ausnahmslos alle Organe 
und Körperfunktionen sind 
auf ein funktionierendes Ner-
vensystem angewiesen.

Die Behandlung erfolgt oh-
ne den Einsatz von Injektionen 
oder Medikamenten und ver-

meidet die damit verbundenen 
Nebenwirkungen.

Viele Menschen, die auf die 
amerikanische Chiropraktik 
aufmerksam werden, haben be-
reits eine lange Leidensgeschich-
te und haben trotz Behandlun-
gen und Therapien nicht die 
gewünschte Besserung erreicht.

Wir begrüßen Sie in unserer 
Praxis in der Schwanenstra-
ße 54 in Wuppertal. Informie-
ren Sie sich über Chiropraktik, 
andere Behandlungstherapien 
oder rufen Sie uns einfach an.

Echte amerikanische Chiropraktik
Dr. Ralf Günther – Facharzt für Orthopädie

Dr. Ralf Günther • Schwanenstraße 54 • 42103 Wuppertal
Tel: 02 02 / 28 31 28 82 • www.chiropaedie.de

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
 •  Telefon 02 02/40 577

42349 W.-Cronenberg • Telefax 02 02/47 65 47
E-Mail: info@muench-versicherungen.de

schon ab

308
€/Monat

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Haben Sie auch das
Gefühl, zu viel zu bezahlen?

 

Und was zahlen Sie?

Wir suchen Ihnen aus über 560 verschiedenen Tarifen 

die für Sie beste Versicherung aus z.B.:

Familientarif mit umfangreichem Deckungskonzept 

und vielen nützlichen Deckungserweiterungen

Senioren-Haftpflichtversicherung

WirWir

Trotz Sieg: TSV besorgt um Kapitän Sven von der Horst
Mit 3:1 trennten sich die 1. 
Mannschaft des TSV 05 Rons-
dorf und der SC Sonnborn am 
Sonntag auf dem Platz an der 
Waldkampfbahn. Die Freude 
stand aber bei den Zebras an 
zweiter Stelle: Kapitän Sven von 
der Horst musste verletzungsbe-
dingt in der zweiten Halbzeit per 
Krankenwagen von der Parkstra-
ße abgeholt werden. Der TSV 
wünschte seinem Kapitän in den 
sozialen Medien gute Besserung. 
In der ersten Halbzeit übernahm 

der Kapitän noch die Verantwor-
tung und traf per Strafstoß zum 
1:0 in der 38. Minute, bevor Ger-
mano Bonanno in der 42. Mi-
nute auf 2:0 erhöhte. Nach dem 
Seitenwechsel verkürzte der SC 
in der 72. Minute auf 2:1, be-
vor Jens Baumgarten in der 83. 
Minute zum 3:1-Endstand traf. 

Der TSV ist mit drei Siegen 
und einem Unentschieden neu-
er Tabellenführer in seiner Be-
zirksligagruppe und trifft am 
Sonntag um 15 Uhr auswärts auf 

den Letztplatzierten SC Frintrop.
Die 2. Zebras traten ebenfalls 

am Sonntag zu Hause an, beide 
Tore zum 1:1-Endstand fielen 
früh: Direkt in der 2. Minute 
gingen die Gäste in Führung, 
bevor Osama Abdallah in der 
11. Minute für die Heimmann-
schaft traf. 

Mit zwei Niederlagen, einem 
Sieg und einem Unentschieden 
fi ndet sich die 2. Mannschaft des 
TSV 05 Ronsdorf auf dem 7. Ta-
bellenplatz (bei 11 Mannschaf-

ten) ihrer Kreisligagruppe und 
reist am Sonntag um 15 Uhr zur 
TUS Grün-Weiß Wuppertal. Ein 
Punkt und Tabellenplatz trennt 
sie vom Ronsdorfer Lokalrivalen 
SV Jägerhaus Linde.

Linde unterlag am Sonntag vor 
heimischem Publikum gegen den 
FK Jugoslavija Wuppertal. Der 
frühe 0:1 Rückstand in der 10. 
Minute sollte auch das Endergeb-
nis sein. Am Sonntag spielt Lin-
de um 15 Uhr erneut zu Hause 
gegen den ASV Wuppertal. -mk

Liebe Ronsdorfer:innen! Vor elf 
Jahren haben 12 Sielmanns Na-
tur-Ranger und 18 Konfi rman-
den der ev. Gemeinde Ronsdorf 
ihre Hoff nungen, Wünsche und 
Sorgen zu Papier gebracht. Als 
„Briefe an die Zukunft“ – genau-
er gesagt: an die Ronsdorfer des 
Jahres 2200 – liegen sie heute bei 
der Gemeinde und der sogenann-
te „Denkstein“ in den Ronsdorfer 
Anlagen weist darauf hin.

Darin spielen auch der Klima-

wandel und viele andere globale 
Umweltprobleme eine Rolle. Wer 
die Berichterstattung aufmerk-
sam verfolgt, wird erkennen, dass 
diese Th emen in letzter Zeit im-
mer drängender werden. Ich be-
schäftige mich seit fast 40 Jahren 
intensiv mit diesen Dingen und 
ich muss leider sehen, dass in den 
meisten Bereichen viel zu wenig 
dagegen unternommen wird... 
oder dass nur nach technologi-
schen Lösungen gesucht wird, 
obwohl das defi nitiv nicht reichen 
wird. Wer das nicht glauben mag, 
dem empfehle ich mein aktuelles 
Buch „Weltgespür – Irrwege der 

Gegenwart  und Auswege in die 
Zukunft“, in dem ich unmissver-
ständlich darlege, wie die Dinge 
zusammenhängen.

Seit Jahrzehnten mahnen weit-
sichtige Denker, dass endlich mehr 
geschehen muss. Ist es jetzt schon 
zu spät? Hören wir auf Martin Lu-
ther und sein symbolisches „Ap-
felbäumchen“, dann ist es nie zu 
spät. Allerdings wird es mit jedem 
Tag im „Weiter so“ schwieriger, 
das Apfelbäumchen zur Blüte zu 
bringen.

Nutzen wir die anstehende 
Bundestagswahl, damit nur die 
Parteien das Sagen bekommen, 

die konsequenten Umweltschutz 
fordern! Alle anderen Themen 
sind mittlerweile nachrangig. So 
ist das, wenn man zu lange war-
tet. Hoff en wir, dass genügend 
Menschen den Ernst der Lage 
erkennen und bereit sind, ihre 
„bequeme Komfortzone“ zum 
Wohle unserer Nachkommen zu 
verlassen. Vielleicht können die 
Leser:innen der Denkstein-Briefe 
am 1. Januar 2200 doch sagen, 
dass die Vernunft gerade noch 
rechtzeitig gesiegt hat. Danke!

Frank Baldus
42369 Ronsdorf

Leserbrief

Leserbriefe geben nicht die Ansichten des Verlags, sondern die der Einsender wieder. Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung. Anonyme Zuschriften können nicht berücksichtigt werden. Die Redaktion behält sich 
das Recht auf sinnerhaltende Kürzung vor. E-Mail Adresse für Leserbriefe: redaktion@row-verlag.de

Ein „Denkstein“ 
für die Wahl

Bethesda informiert zum Welttag der Patientensicherheit 
Zum „Welttag der Patientensicher-
heit“ am 17. September informiert 
das Bethesda Krankenhaus in Wup-
pertal (Hainstraße 35) von 14.30 
bis 16.30 Uhr an einem Infostand 
über sein „Sixpack: Sicherheits- und 
Hygienemaßnahmen.“

„Neben den hohen Qualitätsstan-
dards stehen auch Möglichkeiten 
des Selbstschutzes im Fokus, wie 
etwa die Symptome einer Blutver-
giftung (Sepsis)“, erläutert Susanne 
Hinzen, Leitung des Qualitätsma-
nagements im Bethesda, den Ak-
tionstag. Der „Welttag der Patien-
tensicherheit“ wurde im Mai 2019 
ins Leben gerufen, um auf globa-
ler Ebene auf die Wichtigkeit von 
Patientensicherheit aufmerksam zu 
machen und Institutionen aus dem 
Gesundheitswesen zu animieren, die 
Sicherheit von Patienten in den Fo-
kus der Öff entlichkeit zu rücken. 

„Demenz – Genau hinsehen“ lau-
tet das diesjährige Motto der „Wo-
che der Demenz“ vom 20. bis 26. 
September rund um den „Welt-
Alzheimertag“ am 21. September. 
Die bundesweite Aktion soll auf 
die Bedürfnisse Betroff ener hin-
weisen und wirbt für mehr soziale 
Akzeptanz von Menschen mit De-
menz und deren Angehörigen. Die 
Senioren-Residenz „Am Klinikum“ 
in Remscheid (Burger Straße 193, 
neben dem Sana Klinikum) bietet 
Tipps, Unterstützung und Bera-
tung zu diesem Th ema an.

„Tatsächlich ist Demenz ein all-
gegenwärtiges Th ema“, sagt Ein-

richtungsleiterin Alexandra Blä-
sing, „weltweit sind mehr als 50 
Millionen Menschen davon be-
troff en. Tendenz steigend. Laut der 
Deutschen Alzheimer Gesellschaft 
wird davon ausgegangen, dass sich 
diese Zahl bis 2050 mehr als ver-
dreifacht!“

Mit dem Motto „Demenz – Ge-
nau hinsehen“ sollen vor allem An-
gehörige für auff ällige Verhaltens-
muster sensibilisiert werden, die 
auf den Beginn dieser Erkrankung 
hinweisen und gleichzeitig die be-
sonderen Bedürfnisse von Demen-
zerkrankten in den Fokus rücken.

„Die Diagnose Demenz bedeutet 

keinesfalls soziale Isolation“, erklärt 
Bläsing, „unser Ziel ist es, Betrof-
fenen ein Leben in der Mitte der 
Gesellschaft zu ermöglichen. Hob-
bies nachgehen, im Freundeskreis 
aktiv bleiben oder sich in Vereinen 
oder in der Gemeinde einbringen.“

Um Demenzerkrankten mehr 
Lebensqualität zu ermöglichen, 
setzen die Alloheim Seniorenresi-
denzen auf verschiedene Konzepte. 
„Wichtig ist es, Betroff ene auf der 
Zeitebene zu begegnen, in der sie 
sich gerade befi nden und dabei in-
dividuell auf ihre Fähigkeiten und 
ihre Biografi e einzugehen“, weiß 
die Einrichtungsleiterin, „auch ei-

ne feste Tagesstruktur und wieder-
kehrende Rituale sind wichtig, um 
dementiell Erkrankte ein angstfreies 
Lebensumfeld zu bieten.“ Die Allo-
heim Seniorenresidenz bietet dazu 
beispielsweise helle, große Aufent-
haltsbereiche an, die nostalgisch 
eingerichtet sind. „Unser Credo 
lautet ‚Wir dienen Ihrer Lebensqua-
lität‘ und diesen Ansatz leben wir. 
Daher stehen wir Angehörigen bei 
Fragen, Sorgen und Ängsten rund 
um das Th ema Demenz gerne mit 
Rat und Tat zur Seite.“

 Mehr Infos unter www.alloheim.
de, Tel. 0 21 91 / 69 21 20 oder 
remscheid@alloheim.de.

„Welt-Alzheimertag“ auch im Alloheim Remscheid
Senioren-Residenz nimmt an bundesweiter Aktionswoche teil

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE  
ab Donnerstag,  
16. September

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag - Sonntag 11 bis 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch Ruhetag

Biergarten geöffnet | Lieferservice

DONNERSTAG 
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes
Zucchini-Nudel-Auflauf mit Schafskäse 

 
 

FREITAG Frischer Backfisch mit Remoulade

SAMSTAG 1/2 Hähnchen ( jeden Samstag ) 
Linsensuppe mit Würstchen

 

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET 
Prager Schinken mit Rosenkohl und Kartoffeln  

MONTAG Sauerkraut-Kartoffelpüree-Auflauf  
mit Hackfleisch 

DIENSTAG Frikadelle mit Kohlrabi und Kartoffeln 

PIZZA DES MONATS SEPTEMBER 2021: 
Flammkuchen mit Speck und Zwiebeln

7,90 €

6,50 €

7,90 €

3,90 €
5,90 €

12,90 €

6,90 €

4,50 €

6,90 €

Riesiges Angebot an Andersen Shoppern

Lüttringhauser Str. 10 • 42369 Wuppertal 
Tel. 02 02/429 28 90 • www.mst-frieling.de

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr: 09:30 - 18:00 Uhr 

Mi: 09:30 - 13 Uhr | Sa: 09:30 - 13 Uhr
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Erich-Hoepner-Ring 1 Erich-Hoepner-Ring 1 ·· 42369 Wuppertal  42369 Wuppertal · · Tel.: (0202) 430 46 800 Tel.: (0202) 430 46 800 ·· www.beuthel.de www.beuthel.de

Trotz Einschränkungen - Fit bleiben!
Wir sind für Sie da!

sani team
Sanitätshausbedarf

reha team
Rehabilitationstechnik

ortho team
Orthopädietechnik

care team
Homecare-Versorgung

ost team
Einlagen- & Schuhtechnik

Unsere Teams

       ...für Haus und Garten

  ...mehr als NUR Steine!

- Mauersteine und Felsen
- Gabionen, Brunnen und Deko...
  www.natursteinbrüche.de 

Natursteinbrüche Bergisch Land GmbH, Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal · Fon +49 20 58 78 26 90

Natursteinbrüche Bergisch Land

Von Moritz Körschgen

Bei einer Radtour durch und um 
Ronsdorf machte der Ortsverein 
der Grünen vier Zwischenstopps, 
einer davon war an der Parkstra-
ße. Th ema war der geplante Aus-
bau der L419. 

Der Stadtverordnete Dr. Frank 
ter Veld (Grüne) ist im Verkehrs-
ausschuss und berichtete, dass seine 
Fraktion die aktuelle Planung des 
L419-Ausbaus ablehnt. Es bestehe 
die Perspektive, dass die Straße ab 
einem erhöhten Verkehrsaufkom-
men – womit laut Verkehrsgutach-
ten zu rechnen ist – zur Autobahn 
hochgestuft werde. Dann würden 
die Anforderungen an den Lärm-
schutz entlang der Straße zum Bei-
spiel deutlich sinken. 

„Bündnis 90 / Die Grünen lehnt 
den autobahnähnlichen Ausbau 
ab“, so das Fazit der Wuppertaler 
Ratsfraktion, das der Abgeordne-
te vortrug. Er kritisierte, dass beim 
Ausbau Pläne aus den 1970er Jah-
ren verfolgt würden. Diese seien 
mittlerweile nicht mehr zeitgemäß. 

Auch für die Ronsdorfer hätte der 
Ausbau nur Nachteile, meinte das 
Ratsmitglied.

Ausbau bringt Probleme für Fuß- und 
Radverkehr, meint Frank ter Veld
„Ich glaube, es ist vielen Leuten gar 
nicht bewusst, wie es dann hier spä-
ter aussieht“, so ter Veld. So nannte 
er die A535 zwischen Vohwinkel 
und Wülfrath als Beispiel. Mit ei-
ner vergleichbaren Optik sei auch 
bei dem L419-Ausbau zu rechnen, 
kritisch sieht er unter anderem, dass 
die Optik der Lärmschutzwände 
und, dass das Queren der Straße 
für Fuß- und Radverkehr deutlich 
schwieriger werde. 

Auch, dass sich der Verkehr wie 
heute zu Stoßzeiten staut, würde 
sich laut ter Veld durch den Aus-
bau nicht großartig ändern. Denn 
die größere Straße zieht mehr Ver-
kehr von außerhalb – insbesondere 
Schwerlastverkehr – an. Den Rons-
dorfer Pendlern wäre daher aus sei-
ner Sicht nicht geholfen. 

„Ist die Sache gelaufen?“, wollte ein 
Teilnehmer der Radtour wissen. Eine 

klare Antwort wollte ter Veld nicht 
geben: Wie es bei Klagen rechtlich 
aussieht, sei schwierig einschätzen. 
Aber wie die Mehrheiten nach der 
NRW-Landtagswahl im Mai 2022 
aussehen, könnte laut dem Grünen 
Stadtverordneten entscheidend sein 
für den Fortbestand des Projekts. 

Gibt es Alternativen 
zu dem geplanten Ausbau?
Anstelle des L419-Ausbaus in seiner 
aktuellen Planung wäre es aus ter 
Velds Sicht sinnvoller, das Konzept 
der Straße grundlegend zu überden-
ken: Anstatt einer größeren Straße 
sollten der ÖPNV und das Rad-
fahren attraktiver gemacht werden. 
Status Quo wäre, dass Busse auf der 
L419 mit Autos zusammen im Stau 
stehen und dadurch regelmäßig zu 
spät kommen. Anderorts gebe es 
„Bus-Highways“, wie der Stadt-
verordnete berichtete, die getrennt 
vom restlichen Verkehr fahren und 
deutlich pünktlicher sind. 

Auch für den Radverkehr sollte 
seiner Meinung nach mehr gemacht 
werden. So beschreibt er eine Stelle 
gegenüber der Wertcontainer Am 
Knöchel, kurz vor der Bushalte-
stelle Lichtscheid Wasserturm (in 
Richtung Elberfeld / Barmen): „Der 
Radweg endet mitten auf dem Geh-
weg. Dann muss man als Radfah-
rer durch den Kreisel fahren.“ Eine 
überaus unattraktive Lösung für 
Radfahrer, fand ter Veld. 

Schaff e man Alternativen zum 
Autoverkehr, indem ÖPNV und 
Radinfrastruktur ausgebaut wer-
den, gäbe es auf der L419 in seiner 
jetzigen Form weniger Staus, da die 
Menschen dann auf diese Verkehrs-
mittel umsteigen würden, fasste er 
zusammen und fand viel Zustim-
mung der Ronsdorfer Grünen für 
seine Ausführungen.

Dr. Frank ter Veld, Stadtverordneter der Wuppertaler Grünen, wünscht sich ei-
ne bessere Infrastruktur für den ÖPNV, sowie den Fuß- und Radverkehr an-
stelle des geplanten L419-Ausbaus. Foto: Moritz Körschgen

Grüne Ratsfraktion positioniert sich gegen die aktuellen Pläne

L419-Ausbau: „Nur Nachteile für Ronsdorfer“

INGO SCHÄFER
ERSTSTIMME

SPD 
ZWEITSTIMME

SOZIALDEMOKRATISCHE PARTEI 
DEUTSCHLANDS

RONSDORF ZULIEBE. SPD.
WWW.SPD-RONSDORF.DE

Montag freier Eintritt für Kinder im H2O-Badeparadies
Kinder bis einschließlich 13 Jah-
ren haben am 20. September frei-
en Eintritt in die Wasserlandschaft
des H2O Sauna- und Badeparadie-
ses. Anlass ist der jährliche Welt-
kindertag.

Ein Nachweis, ob die Kinder 
negativ getestet sind, muss nicht 
erbracht werden. Denn nach der 

aktuellen Corona-Schutzverord-
nung ist der Nachweis erst ab dem 
6. Lebensjahr erforderlich. Schul-
pfl ichtige Kinder werden regelmä-
ßig in den Schulen getestet, so dass 
hier der Nachweis einer offi  ziellen 
Teststelle entfällt. 

Ein Besuch ist nur möglich, wenn 
vorab ein Ticket über „Remscheid-

Live“ gebucht wird. Über Rem-
scheid-Live.de können die Tickets 
online gebucht und direkt ausge-
druckt werden. Alternativ können 
Besucher ihr Ticket auf dem Smart-
phone vorzeigen. Die Buchung der 
Tickets ist kostenlos – die Wahl des 
Tarifs sowie die eventuelle Bezah-
lung erfolgt am Empfang im Haus. 

Von Klaus-Günther Conrads

Der Schriftsteller Hermann Schulz 
ist Stammgast bei den Ronsdorfer 
Literaturtagen und ist in diesem 
Herbst an zwei Orten zu hören. 
Das gesamte Programm für die 14. 
Ronsdorfer Literaturtage befi ndet 
sich in der Feinabstimmung und 
wird baldmöglichst veröff entlicht. 
Erst ab einem Datum, das noch 
nicht fest steht, sind Anmeldun-
gen möglich.

Das Mädchen, das mit 
den Krokodilen spielte
Am Dienstag, 12. Oktober, kommt 
Hermann Schulz um 19.30 Uhr 
auf Einladung der Katholischen 
Kirchengemeinde St. Joseph und 

des Katholischen Bildungswerkes 
Wuppertal ins Gemeindezentrum 
an der Remscheider Straße 8.

Hermann Schulz liest aus seinem 
neuesten Roman über ein Mäd-
chen, das von afrikanischen El-
tern Anfang des 20. Jahrhunderts 
in Elberfeld geboren wird. Das 
Mädchen wird von einem evan-
gelischen kinderlosen Elberfelder 
Ehepaar großgezogen, weil seine 
Eltern Mitglieder in einer Gruppe 
sind, die im Rahmen von damals 
üblichen „Völkerschauen“ durch 
Europa ziehen muss und das Kind 
nicht mitnehmen darf. Die histo-
risch belegte Geschichte zieht sich 
bis in die siebziger Jahre des ver-
gangenen Jahrhunderts hinein, als 
Hermann Schulz die Protagonistin 
zufällig in einem afrikanischen Su-
permarkt kennenlernt.

Wie ein Edelweiß 
den Weltkrieg überlebte
Am Donnerstag, 14. Oktober, um 
15 Uhr, besucht Hermann Schulz 
das Soziale Hilfswerk an der Erb-
schlöer Straße 9. Er liest erstmals 
aus seiner Sammlung von Geschich-
ten, die den Titel tragen „Wie ein 
Edelweiß den Weltkrieg überlebte“.

In dem neuen Buch fi nden sich 
sowohl ungewöhnliche Kindheits-
erinnerungen als auch Abenteu-

er von Reisen, und immer wieder 
Begegnungen mit Menschen aus 
fremden Kulturen.

Für seine Leistungen als Verleger 
und Autor und sein Engagement 
für Nicaragua wurde ihm 2018 die 
Ehrendoktorwürde der Bergischen 
Universität verliehen.

Ein Veranstaltungsort: Senioren haben 
ihren Klön- und Spieletreff zurück 
Im 75. Lebensjahr hat die Senio-
renbegegnungsstätte des Sozialen 
Hilfswerkes Ronsdorf einen „Neu-
start“ hingelegt. 

Nicole Balk ist die neue haupt-
amtliche Leiterin und will gemein-
sam mit der ersten Vorsitzenden 
Sabrina Beckmann und ihre Stell-
vertreterin Tanja Woestenhemke 
ein attraktives Wochenprogramm 
für möglichst viele Interessen zu-
sammenstellen. „Wir sind für al-
le Menschen, gerne auch aus dem 
Tal und vorzugsweise natürlich 
für Seniorinnen und Senioren, da, 
wollen die Gästewünsche umset-
zen und orientieren uns an den 
Bedürfnissen“, stellt Tanja Woe-
stenhemke klar und fügt hinzu: 
„Ehrenamtliche Hilfe ist immer 
willkommen.“  

Mehr Infos zur Arbeit des Vereins 
unter www.soziales-hilfswerk-rons-
dorf.de. oder Tel. 02 02 /  46 41 27. 

Hermann Schulz. Foto: Preuserdesign

LIT.ronsdorf – 14. Ronsdorfer Literaturtage 9. – 30. Oktober 2021

„Erst im Ruhestand begann die Schreiberei“

Wuppertal Mieten steigen in 
sechs Jahren um 30 Prozent 
„Für die Mieten in Wupper-
tal gibt es seit Jahren nur eine 
Richtung – nämlich immer nach 
oben“, sagt Uwe Orlob. Der Be-
zirksvorsitzende der Industrie-
gewerkschaft BAU Düsseldorf 
beruft sich dabei auf eine Miet-
preis-Analyse des Pestel-Instituts. 
Im Fokus der Untersuchung steht 
der Anstieg der Kosten fürs Woh-
nen, die der Staat übernimmt, 
wenn Haushalte auf Hartz IV 
angewiesen sind: Selbst die Kalt-
miete für Wohnungen mit ein-
fachem Standard ist demnach 
in Wuppertal von 4,10 Euro pro 
Quadratmeter (im Januar 2015) 
auf 5,70 Euro (im April 2021) 
enorm angestiegen – ein Plus 
von 39 Prozent. Zum Vergleich: 

Die Verbraucherpreise haben 
im gleichen Zeitraum deutlich 
weniger zugelegt – nämlich um 
9,8 Prozent, so das Pestel-Institut. 
Es fehlten vor allem bezahlbare 
Wohnungen und Sozialwohnun-
gen. „Die Mieten müssen wieder 
runter. Dafür muss der Neubau 
aber deutlich nach oben gehen 
– vor allem bei den bezahlba-
ren Wohnungen und bei Sozial-
wohnungen“, fordert Feiger. „Das 
Wohnen fängt beim Wählen an“, 
so Feiger. Der IG BAU-Chef ap-
pelliert deshalb, „einen kritischen 
Blick in die Wahlprogramme der 
Parteien zu werfen und genau zu-
zuhören, was von denen kommt, 
die in den Bundestag und ins 
Kanzleramt wollen“. Wer jetzt bucht, sic

hert sic
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große Rabatte!

Es darf wieder gefeiert werden
Der Bergische Partyservice sorgt seit 20 Jahren für stilvolle Partys, 
Hochzeiten & leckere Büfetts. Ivonne Lichte und ihr Team residieren 
nun seit neun Jahren im Tennisclub Grün-Weiss.
Tagsüber in der Woche werden die Tennisliebhaber und Wander-
gruppen sowie alle anderen Gäste von einem freundlichen Team mit 
leckeren Snacks und kühlen Getränken auf der wunderschönen 
Anlage und Terrasse versorgt. 
Am Wochenende verwandeln sich die Räume in eine Eventlocation 
der Extraklasse. Selbst freie Trauungen, Firmensportfeste und Open 
Air-Partys sind auf der weitläufigen Anlage keine Seltenheit. 
Büfetts gibt es von bergisch-rustikal über mediterran bis zu Gour-
met spezial, natürlich auch im Lieferservice. Auch bei der Auswahl 
der DJs, der Dekorationen, der Blumen oder der Vermittlung von 
Künstlern ist das nette Team immer unterstützend an der Seite seiner 
Gäste.
Durch speziell eingebaute Hepa-Filter in den Räumlichkeiten und das 
Reinigen mit speziellen UVC-Geräten kann unbeschwert und sicher 
gefeiert werden.
Machen Sie sich gerne einen Termin zur Besichtigung und Beratung 
unter Tel. 01 51/12 43 84 27 oder 02 02/31 76 76 60.
oder info@bergischer-partyservice.de.

Zurzeit gibt es ein Spezialangebot 
für Partys S-XXL.

Wupperzauber / Bergischer Partyservice 
im Tennisclub Grün-Weiss-Elberfeld 

Kapellen 16 | 42285 Wuppertal

www.bergischer-partyservice.de
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Wahlkreis 103 (Solingen – Remscheid – Cronenberg – Ronsdorf)

Fünf Direktkandidaten aus dem Wahlkreis 103 haben drei 
Fragen der Ronsdorfer Wochenschau beantwortet. Den 
Kandidaten standen für die Beantwortung der drei Fragen 
jeweils maximal 800 Zeichen zur Verfügung. Antworten, 
die die Zeichenzahl um ein erhebliches Maß überschrei-
ten, werden nicht veröff entlicht – im Sinne der Fairness 

gegenüber den Kandidaten, die die vorgegebenen Zeichen-
zahlen eingehalten haben und ihre Antworten so mögli-
cherweise gekürzt haben. Antworten, die die Zeichenzahl 
deutlich überschreiten haben und daher möglicherweise 
nicht vollständig wiedergegeben werden, sind mit einem 
Stern markiert (*).

3 Fragen zur Bundestagswahl

„Mit welcher/n anderer/n Partei/n 
sollte die Partei, für die Sie antreten, 

eine Regierungskoalition bilden?“

„Wenn Sie sich in Ihrer politischen 
Arbeit in den nächsten vier Jahren nur 
auf ein Thema konzentrieren könnten, 

welches wäre es und warum?“

„Welche Themen sind 
speziell für das Bergische Land in den 
nächsten vier Jahren besonders wichtig 
und wie wollen Sie diese angehen?“

Hier im Bergischen Städtedreieck ist nach wie vor die Frage 
der kommunalen Finanzen drängend. Wir haben in den letz-
ten Jahren die fi nanzielle Unterstützung des Bundes für die 
Kommunen ständig ausgebaut. Heute erhalten unsere Städte 
mehr Geld vom Bund als jemals zuvor, was ihnen ausgeglichene 
Haushalte ermöglicht. Aber immer noch ungelöst ist die Frage 
der Altschulden. Als Lösung schlage ich einen Altschuldenfonds 
vor, der von Bund, Ländern und Kommunen getragenen wird, 
niedrige Zinsen garantiert und von allen gemeinsam getilgt wird.

Und natürlich müssen wir nun die Folgen des Hochwas-
sers beseitigen. Dafür stellen Bund und Länder 30 Milliar-
den Euro als nationaler Solidaritätsfonds für Privathaushalte, 
Unternehmen, öff entliche Einrichtungen und die Infrastruk-
tur zur Verfügung.

Das Th ema Koalitionsbildung ist noch in weiter Ferne. Jetzt 
konzentrieren wir uns erst einmal darauf, die Bürgerinnen 
und Bürger von unseren Inhalten zu überzeugen. Dann se-
hen wir weiter.

Politik ist ja kein Wunschkonzert. Wir stehen vor großen 
innen- und außenpolitischen Herausforderungen. Deshalb 
halte ich eine Politik der Mitte für die Zukunft unseres Landes 
am geeignetsten. Wir stehen der FDP näher als den anderen 
Parteien, sie wäre mein „Wunschpartner“. Selbstverständlich 
würden Sondierungen auch mit den Grünen und der SPD 
geführt. Die Linke und die AfD dürfen jedoch keinen Platz 
in der neuen Regierung haben. 

Ich möchte eine Gesellschaft, die zusammenhält, in der man 
sich sicher fühlt und die einen Lebensraum gestaltet, der auch 
in Zukunft lebenswert ist. Ich möchte, dass die Menschen in 
diesem modernen Deutschland respektvoll miteinander um-
gehen und wir dieses positive Lebensgefühl auch nach außen 
widerspiegeln. Wir wollen nicht nur mit unseren modernen 
Technologien, sondern auch als Gemeinschaft ein Vorbild sein.

Zusammenhalt ist Ausdruck von gemeinsamer Verant-
wortung – gegenüber den Bürgerinnen und Bürgern unseres 
Landes ebenso wie gegenüber unserer Umwelt und den zu-
künftigen Generationen.

Auf diesen sehr umfassend zu verstehenden Zusammen-
halt würde ich mich konzentrieren, wenn es nur ein politi-
sches Th ema gäbe.

Jürgen Hardt
CDU

58 Jahre, Diplomvolkswirt, Mit-
glied des deutschen Bundestages.
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55 Jahre, Berufsfeuerwehrmann, 
vorbeugender Brandschutz

Arbeit. Ausbildung. Digitalisierung. Qualifi zierung: Das Bergi-
sche Land hat in den letzten Jahren und Jahrzehnten einen großen 
Strukturwandel erlebt. Der anhaltende Strukturwandel wird von 
den Folgen der Corona-Pandemie noch verschärft. Hier bedarf es 
gezielter konjunktur- wie arbeitsmarktpolitischer Investitionen.

Gerade der im Bereich Digitalisierung stattfi ndende Schub 
wirkt sich ungebremst auf unsere Arbeits- und Lebenswelt aus. 
Die Bereitschaft zur Qualifi zierung am Arbeitsplatz wird darü-
ber entscheiden, ob wir den bereits einsetzenden digitalisierten 
Wandel erfolgreich meistern. Dafür müssen genügend Förder-
mittel des Bundes in unsere Heimat fl ießen. 

Um den Fachkräftemangel zu beseitigen, brauchen wir im 
Bergischen Land einen weiteren Anstieg bei den Ausbildungs-
plätzen. Alle jungen Menschen brauchen berufl iche Perspektiven!

Deutschland braucht eine Regierung, die die Herausforde-
rungen des kommenden Jahrzehnts entschlossen angeht. 
Es gilt u.a. die fi nanziellen Folgen der Corona-Pandemie zu 
bewältigen. Die Kommunen im Westen brauchen dringend 
einen fi nanziellen Neustart durch die Einrichtung eines Alt-
schuldenfonds. Wir müssen den Klimaschutz entschlossen 
vorantreiben, indem wir in grünen Wasserstoff  investieren. 
Wir müssen unsere Wirtschaft klimaneutral umbauen mit 
dem Ziel, neue und gute Arbeit zu schaff en und zugleich auch 
jenen Perspektiven bieten, deren Arbeitsplätze aufgrund des 
technologischen Fortschritts wegfallen werden. 

In meinen Augen ist eine Regierung aus einer SPD und Grü-
nen die richtige, um die vor uns liegenden Herausforderungen 
zu bewältigen – mit einer möglichst starken SPD an der Spitze.

Armutsbekämpfung. Armut, insbesondere Kinderarmut und 
Armut im Alter, ist eine Schande für eine der reichsten Ge-
sellschaften der Welt. Kinder haben ein Recht auf soziale Si-
cherheit und eine umfassende Teilhabe. Nur die Einführung 
einer wirklichen Kindergrundsicherung kann einen wichtigen 
Beitrag zur Bekämpfung von Kinderarmut leisten. Es ist an 
der Zeit, Kindergeld, Kinderfreibeträge, Kinderzuschlag und 
andere Familienleistungen zu einer Kindergrundsicherung zu-
sammenzuführen! 

Die zum 1. Januar 2021 eingeführte Grundrente ist ein Gewinn 
für die Bürgerinnen und Bürger und ein Riesenerfolg der SPD. 
Wer ein Leben lang gearbeitet, Kinder erzogen oder Angehörige 
gepfl egt hat, muss im Alter mehr haben als die Grundsicherung. 
Das ist für mich eine zentrale Frage von mehr Gerechtigkeit.

Ingo Schäfer
SPD
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1. Klimaschutz: Umweltpolitik muss für Deutschland ein In-
novationsmotor werden. Das Bergische Land könnte sich zu-
sammen mit der bergischen Industrie zu einer Ideenschmiede 
für Zukunftstechnologien entwickeln.
2. Kommunale Finanzen: Um die Kommunen aber überhaupt 
wieder handlungsfähig zu machen, ist eine Regelung für die Alt-
schulden zwingend notwendig. Hier werde ich mich dafür ein-
setzen, dass Kommunen, die aus eigener Kraft keine fi nanzielle 
Perspektive haben, wieder handlungsfähig werden. 
3. Digitalisierung und industrielle Transformation im Bergi-
schen Land: Deutschland braucht endlich Tempo bei der Di-
gitalisierung. Die Städte Wuppertal, Solingen und Remscheid 
sind als digitale Modell-Region schon gut aufgestellt. Diesen 
Weg möchte ich als Bundestagsabgeordneter weiter unterstützen.

Derjenigen mit der größten thematischen Übereinstimmung. Soziale Gerechtigkeit.Dr. Robert Weindl
FDP

52 Jahre, Facharzt für Chirurgie/
Unfallchirurgie und Sportmediziner 

Mit der SPD und Grünen.Es muss alles getan werden, damit Wasser weder in Trocken-
zeiten noch bei Starkregen nicht ein unlösbares Problem ist. 
Die Städte und Region im bergischen Land haben viel zu 
tun, die Fehler der Vergangenheit auszubügeln. Wir brau-
chen mehr Versickerungsfl ächen und Auff angeinrichtungen 
bei Hochwasser, die bebauten Flächen müssen begrünt und 
möglichst viele davon entsiegelt werden, (neue) Luftschneisen, 
Gründächer und Fassadengrün wird für die heißen Trocken-
perioden gebraucht. Für letzteres muss organisiert werden, 
dass das Zuviel an Wasser bei Starkregen nicht einfach in die 
Flüsse gelangt, sondern für Trockenzeiten aufgehoben wird. 
Dazu müssen ggfs. auch die Stadtplanung- und Bebauungs-
vorgaben überprüft und so geändert werden, dass im Sinne 
des Gemeinwohls gehandelt werden kann.

Der Kampf gegen die Kinderarmut, weil ich der Meinung bin, 
dass Kinder und Jugendliche unabhängig von ihrem Geschlecht 
Sicherheit und Perspektiven für ein besseres Leben brauchen. 
Obwohl die Gesellschaft so reich, ist, leben viele Kinder in 
Armut. Sie haben wenig Chancen im Bildungssystem aufzu-
steigen, weil das Bildungssystem Ungerechtigkeiten festigt. 
Dies möchte ich ändern. Ich streite für eine Anerkennung der 
besonderen Bedürfnisse von Kindern aus armen Verhältnissen.

Anm. d. Red.: Herr Vaisi gab ein zweites Th ema bei der Beant-
wortung der Frage an. Die Fragestellung sah nur ein Th ema vor. 
Daher haben wir das zweite Th ema aus der Antwort entfernt. 

Shoan Vaisi
DIE LINKE

31 Jahre, Sozialbetreuer, Überset-
zer und Dolmetscher

(1) Maßnahmen zum Hochwasserschutz: Das Bergische Land 
war von der Flutkatastrophe wegen der vielen steilen Bachtäler 
besonders betroff en. Um zukünftige Katastrophen zu vermei-
den, wollen wir diesen Bereich verstärkt mit Fördermitteln aus-
statten, z. B. für den Rückbau der Bebauung in Flussauen und 
neue städtebauliche Konzepte (weniger Asphalt, mehr wasser-
aufnehmendes Grün, Stichwort: Schwammstadt).

(2) Klimafreundliche Mobilität: die sollte attraktiv, schnell 
und preiswert sein: wir Grüne wollen einen großzügigen Aus-
bau von ÖPNV und Fahrradwegen durch Bundesmittel.

(3) Wir Grüne wollen für Startups und die mittelständische 
Industrie Anreize für innovatives, klimaneutrales Wirtschaf-
ten geben, dadurch Arbeitsplätze schaff en und das Bergische 
Land so zum Vorreiter klimagerechter Industrie machen. (*)

Wir können mit jeder demokratischen Partei koalieren, d.h. 
nicht mit der AfD! Entscheidend in Verhandlungen wird 
sein, ob die Verhandlungspartner:innen das Th ema Kli-
maerwärmung ernst nehmen und ob es einen Konsens gibt 
über eine off ene, plurale und soziale Gesellschaft in einem 
starken Europa.

Selbstbestimmte Teilhabe. Das ist mein Herzensthema! Ich 
werde mich für selbstbestimmte und gleichberechtigte Teil-
habe aller Menschen einsetzen. Dazu gehört unbedingt die 
Sicherung der sozialen Netze: Wir Grüne werden auch das 
soziale Klima schützen. Ich möchte in einer bunten vielfäl-
tigen Gesellschaft leben, in der Geschlecht, sexuelle Orien-
tierung, Religionszugehörigkeit und Herkunft keine Rolle 
spielen. Dafür mache ich mich stark. Ich setze mich ein für 
eine weltoff ene Gesellschaft.

Silvia Vaeckenstedt
B90/Die Grünen

51 Jahre, Angestellte der Bundes-
agentur für Arbeit
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In einem off enen Brief hatten sich 
die jugendlichen Schwimmer der 
Wettkampfmannschaften des SV 
Neuenhof im August an ihren Vor-
stand gewandt und wollten wissen, 
weshalb die Cheftrainerin Sand-
ra Kappe entlassen wurde. Dafür 
hatten die Schwimmer kein Ver-
ständnis: „Wir können und wollen 
auf unsere Trainerin nicht verzich-
ten“, fassten sie zusammen. Darauf 
antwortete der Vereinsvorstand in 
einem Brief und nannte fi nanzi-
elle Schwierigkeiten des Vereins 
als Grund für die Entlassung der 
Cheftrainerin. Corona-bedingt ha-

be der Vorstand es für notwendig 
befunden „[...] in allen Bereichen 
die Kosten massiv zu senken.“ In 
Gesprächen mit Eltern und der 
Trainerin sei versucht worden, Lö-
sungen zu fi nden, so der Vorstand.

Sandra Kappe sieht das aller-
dings anders und sagt im Gespräch 
mit der Ronsdorfer Wochenschau, 
dass die Finanzen bei einem El-
ternabend im Juli – nachdem die 

Trainerin von ihren Aufgaben frei-
gestellt worden war – mit dem Vor-
stand nie thematisiert worden seien: 
„Es war vorher nie die Rede von 
Finanzen. Es gab auch vorher keine 
Gesprächsversuche des Vorstands.“ 
Von der Kündigung sei sie völlig 
überrascht gewesen.

In einem weiteren Schreiben, 
das der Ronsdorfer Wochenschau 
vorliegt, teilte der Vorstand seinen 

Mitgliedern im August mit, dass 
die Wettkampfmannschaft auf-
gelöst wird. Einen Grund nannte 
der Verein nicht, erläuterte aber, 
dass die Cheftrainerin ein Verbot 
missachtet habe, die Wettkampf-
mannschaft im Namen des Vereins 
zu unterrichten – das dementiert 
Sandra Kappe.

In einem weiteren Schreiben 
spricht der Vorstand von „organi-
satorischen Gründen“ und „Um-
gangsformen, die dem Vorstand ge-
genüber verwendet werden“. Daher 
sei ein Fortbestand der Wettkampf-
mannschaft, die nicht auf die Chef-

trainerin verzichten möchte, im 
SV Neuenhof nicht mehr möglich.

Für das Vorgehen des Vereins 
hat Sandra Kappe kein Verständ-
nis: „Es geht ja nicht um meine 
Person, sondern um die Jugendli-
chen, die jetzt keine Möglichkeit 
mehr haben, an Schwimmwett-
kämpfen teilzunehmen. Da bricht 
eine große Gemeinschaft von 26 
Sportlern auseinander“, bedauert 
sie und sieht momentan keine Zu-
kunft für die Schwimmer. Einen 
anderen Verein im Umkreis, der 
das Wettkampfschwimmen an-
bietet, gebe es nicht. -mk 

SV Neuenhof: Streit zwischen 
Schwimmern und Vorstand

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau
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Erfolgreich steuern.

Lüttringhauser Str. 9

42897 Remscheid

Telefon: +49 21 91-96 66-0

Telefax: +49 21 91-96 66-24

E-Mail: info@lepperhoff .com

Internet: www.lepperhoff .com

Die Corona-Pandemie hat den All-
tag der Menschen in Deutschland 
gravierend verändert. Teilweise sind 
die Auswirkungen statistisch bereits 
gut belegbar – etwa bei der Häu-
fi gkeit verschiedener Rechtskon-
fl ikte. Die Versicherung Roland 
Rechtsschutz hat die Rechtsstrei-
tigkeiten ihrer Privatkunden im 
Jahr 2020 genauer unter die Lupe 
genommen. Das Ergebnis: Bei der 
Rangliste der Rechtsrisiken gibt es 
eine neue „Nummer eins“.

Platz 1: Konflikte um Verträge
Im Jahr 2020 gerieten Kunden des 
Rechtsschutzversicherers knapp 
80.000-mal in einen Rechtsstreit 
rund um Verträge, 20.000 mehr 
als im Vorjahr. Eine mögliche Ur-
sache: Aufgrund der Kontakt- und 

Reisebeschränkungen kam es ver-
mehrt zu Rechtsstreitigkeiten etwa 
mit Reiseveranstaltern, Hoteliers 
oder Fluggesellschaften.

Platz 2: Konflikte im Straßenverkehr
Konfl ikte im Straßenverkehr sind 
mit knapp 60.000 Fällen auf den 
zweiten Platz „abgerutscht“. Oft-
mals geht es dabei um Bußgelder 
oder den Führerscheinentzug we-
gen überhöhter Geschwindigkeit. 

Platz 3: Konflikte um den Arbeitsplatz
Streitigkeiten rund um den Arbeits-
platz bildeten mit 44.000 Fällen 
das drittgrößte Rechtsrisiko für 
Privatkunden. Kurzarbeit, Home-
offi  ce und Co.: Auch hier sorgte die 
Pandemie für zusätzliche Rechts-
streitigkeiten.

Platz 4: Konflikte um Schadensersatz
Schadensersatzforderungen nah-
men bei Roland Rechtsschutz mit 
41.000 Fällen den vierten Platz un-
ter den größten Rechtsrisiken für 
Privatkunden ein. Besonders häu-
fi g treten Konfl ikte rund um den 
Schadensersatz im Zusammenhang 
mit Unfällen auf, bei denen Men-
schen verletzt wurden. 

Platz 5: Konflikte rund ums Wohnen
Auf dem fünften Platz folgten mit 
32.000 Leistungsfällen Streitig-
keiten rund ums Wohnen. Häufi g 
kommt es zu Auseinandersetzungen 
unter Nachbarn - etwa wegen zu lau-
ter Musik, Kinderlärm oder Hun-
degebell. Aber auch zwischen Ver-
mietern und Mietern sind rechtliche 
Probleme an der Tagesordnung.

Corona sorgt für eine neue „Nummer eins“

Darüber wird am häufigsten gestritten

Viele Haushalte entsprechen dem 
traditionellen Schema Mutter, Va-
ter und Kind nicht mehr. Laut Sta-
tistischem Bundesamt wird gut ein 
Drittel aller Ehen in Deutschland 
geschieden. Die Folge: Zweit- oder 
Drittehen mit Kindern oder eheähn-
liche Lebensgemeinschaften gehören 
inzwischen zum Alltag, werden von 
Recht und Gesetz jedoch oft benach-
teiligt. Viele Vergünstigungen, die 
Kernfamilien zustehen, gelten nach 

wie vor nicht für eine „Patchworkfa-
milie“. Der gleichnamige Ratgeber, 
aktuell veröff entlicht von der Ver-
braucherzentrale, klärt Betroff ene 
über ihre Rechte auf und gibt Tipps, 
wann sie Geld vom Staat erhalten 
oder wie sie gut haushalten können. 

Wer zahlt die Jugendfreizeit des 
Sohnes aus erster Ehe? Sollen die 
laufenden Kosten geteilt werden, 
obwohl er zwei Kinder in die neue 
Beziehung brachte und sie nur ei-

nes? Das Buch vermittelt wirtschaft-
liches Wissen, bietet Tipps für den 
Alltag, Checklisten und Entschei-
dungshilfen. Es soll Partner in neu-
en Lebensformen ermutigen, über 
Geld zu sprechen sowie fi nanzielle 
und rechtliche Angelegenheiten ge-
meinsam zu regeln. Denn schon ein 
fehlendes Testament kann zur bö-
sen Überraschung führen: Kommt 
die gesetzliche Erbfolge zum Zug, 
können nur leibliche und adoptierte 

Kinder das Erbe oder den Pfl ichtteil 
beanspruchen. 

Der Ratgeber „Patchworkfamilie 
– Meins. Deins. Unser. So regeln 
Sie Geld- und Rechtsfragen“ hat 
192 Seiten und kostet 16,90 Euro, 
als E-Book 11,99 Euro. Bestellmög-
lichkeiten: In der Buchhandlung, 
www.ratgeber-verbraucherzentrale.
de, unter 0211 / 38 09-555 oder 
den Beratungsstellen der Verbrau-
cherzentralen.

Ratgeber: Geld- und Rechtsfragen bei Patchworkfamilien
Experten-Tipps von der Verbraucherzentrale

KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0

E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 

15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Endlich wieder gemeinsam wandern – Ronsdorfer unterwegs

Über eine Wanderung der Evangelischen Kir-
chengemeinde freuten sich am Samstag alle 
Beteiligten. Michael Dietz führte die 17-köp-
fi ge Gruppe durch das Arboretum Burgholz 

zum Café Schwarz und berichtet: „Nach Co-
rona-bedingter Pause war es zur Freude aller 
Beteiligten möglich, endlich wieder eine ge-
meinsame Wanderung durchzuführen.“ Die 

gemeinsame Einkehr im Café bot den Wan-
derern die Gelegenheit, bei einem gemütli-
chen Plausch zusammen zu sitzen.  

Foto: privat

Gina Vesper reiste vorletzte Wo-
che als Solotänzerin des RRD 
Wuppertal für den Deutschen 
Rollsport- und Inline-Verband 
zur Europa-Meisterschaften im 
Rollkunstlauf ins italienische 
Riccione. Für die 17-jährige 
Ronsdorferin war es altersbe-
dingt die erste Teilnahme an 
Europa-Meisterschaften. 

Gina Vesper steht seit ihrem 
ersten Geburtstag auf Rollschu-
hen und wird seitdem von ih-
rer Mutter Birgit Vesper trai-
niert. Bereits ihre Schwestern 
Sina und Nina Vesper waren 
in der Vergangenheit bei Eu-
ropa-Meisterschaften vertreten. 

In ihrer langjährigen Sport-
lerkarriere hat Gina bereits vie-
le Erfolge erzielt. Titel bei den 
Landesmeisterschaften, Nord-
deutschen Meisterschaften so-
wie Deutschen Meisterschaften 
zählen genauso zu ihren Er-
folgen, wie drei Europa-Cup-
Siege, sowie Goldmedaillen im 
brasilianischen Santos. 

Vorletzte Woche reiste sie für 
eine Woche zur Europa-Meis-
terschaft an die Adria nach Riccione. Im Teilnehmerfeld von siebzehn 
Solotänzerinnen erreichte Gina Vesper den 9. Platz und übertraf damit 
ihre selbst gesetzten Erwartungen.

EM: Platz 9 für Gina Vesper

Für die Ronsdorfer Rollerdancer war Gina 
Vesper nach Italien gereist.
 Foto: Raniero Corbelletti

Rollkunstlauf: 17-jährige Ronsdorferin in Italien
Aufbauhilfe NRW für 
Flutopfer hat begonnen
Am Montag hat das Landespro-
gramm zum Wiederaufbau nach 
dem Hochwasser Mitte Juli begon-
nen. Nach Schätzungen der IHK 
sind in der Region bis zu 1.500 
Unternehmen mit einem Scha-
densvolumen von rund 300 Mil-
lionen Euro betroff en. Insgesamt 
stehen für NRW rund 13 Milliar-
den Euro zur Verfügung, die sich 
auf Unternehmen, Privatpersonen, 
Landwirtschaft und kommunale 
Infrastruktur verteilen.

Das Programm sieht für Un-
ternehmen Zuschüsse von 80 
Prozent des entstandenen Scha-
dens vor. Neben Schäden an Ge-

bäuden, Inventar und Material 
sind auch Einkommensverluste 
aufgrund hochwasserbedingter 
Betriebsausfälle erstattbar. Alle 
Schäden müssen durch Gutach-
ten belegt sein. Die Anträge wer-
den nach einer Prüfung durch die 
IHK von den Unternehmen über 
ein Onlineportal bei der NRW.
BANK eingereicht. Das Portal 
mit Antragsunterlagen und För-
derrichtlinie ist seit Montag frei-
geschaltet: www.nrwbank.de/un-
wetterhilfe-unternehmen-antrag

Fragen beantwortet die IHK 
unter Tel. 02 02 / 24 90 555 oder 
aufbauhilfe@bergische.ihk.de

Konzert am Toelleturm
Der Barmer Ersatzkapelle lädt am 
Sonntag (19.9.) ab 14 Uhr, am Toel-
leturm, Hohenzollernstraße 33 zu 
einem Konzert ein. Zu hören sein 
wird Musik aus aller Welt: Tango-
melodien aus Argentinien, Walzer 
aus Uruguay, jüdische Klezmermu-
sik, italienische Canzona, Balkan-

beat, afrikanische Melodien und 
Samba aus Brazil. Gespielt werden 
Trompete, Klarinette, Saxofon, Po-
saune, Fagott, Schlagzeug und  an-
dere Perkussionsinstrumente. Der 
Toelleturm kann Samstag von 15 
bis 18 Uhr und Sonntag von 12 bis 
18 Uhr bestiegen werden.
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lecker, günstig, nett

Geöff net: Montag – Samstag 7.30 – 21 Uhr (City-Arkaden 8 – 20 Uhr) | akzenta GmbH & Co. KG | Unterdörnen 61 - 63 | 42283 Wuppertal 

Barmen, Unterdörnen, Tel. 551260 | Elberfeld, City-Arkaden, Tel. 459660 | Steinbeck, Tannenbergstr., Tel. 371320 | Vohwinkel,  Am Stationsgarten, Tel. 265620

Mail: info@akzenta-wuppertal.de | www.akzenta-wuppertal.de | www.facebook.com/akzenta.wuppertal | Produktbilder u. a. Serviervorschläge. Für Druckfehler keine Haftung. 

Das Käseland

Metzgerei

Obst & Gemüse

Aus der Kühlung

Verschiedenes

Getränkecenter

Angebote gültig vom 15.09. - 18.09.2021

Paprika
aus Holland

verschiedene
Farben
Klasse I

je 1 kg

2.49

Kokosnüsse
von der Elfenbeinküste

Klasse I
je Stück

-.77

 Kerrygold 
Irische Butter 

oder Extra
je 250 g Stück /

Packung
(100 g -.56)

bis 44 % gespart

1.39

Leerdammer 
Original

oder Delacrème
holländischer 

Schnittkäse
45 % / 51 % Fett i. Tr. 

 am Stück, je 100 g
47 % gespart

-.79

Hochgenuss
Bockshornklee-

Walnuss 
deutscher

Schnittkäse
50 % Fett i. Tr.

am Stück, je 100 g

2.19

 Cambozola oder 
Fiorella Di Tomino

deutscher Weichkäse
diverse Fettstufen
am Stück, je 100 g

bis 32 % 
gespart

1.49

Lachsschinken 
oder Lachsschinken 

„Pariser Art“  
mild gesalzen 

und geräuchert
je 100 g

2.25

Rinderhackfl eisch 
laufend frisch für 

Sie hergestellt 
je 100 g

-.69

   Täglich
   frisch!

Frisches 
Hähnchenbrustfi let 

sorgfältig 
zugeschnitten, 

natur, mariniert 
oder gefüllt, 

HKL A
 je 100 g 

-.79

Frisches Big Polli
„Das dicke Brat-

hähnchen“
ein Schlemmer-

vergnügen für die 
ganze Familie

je 1 kg

5.99

Kasselerlummer 
geräuchert, 

aus dem mageren 
Schweinerücken

je 100 g
42 % 

gespart

-.69

Gyrospfanne 
oder Paprikapfanne 

lecker gewürztes 
Schweine-

geschnetzeltes
je 100 g

-.89

Sülze mit Gurken 
und Schweinefl eisch

je 100 g

-.79

Original Wiltmann 
Leberwurst mit

Kalbfl eisch
im Naturdarm

je 100 g 
27 % gespart

1.45

Schinkenfl eisch-
wurst im Ring 

mit oder ohne 
Knoblauch 

je 100 g

-.99

Französische 
Bistro Salami 
„Label Rouge“

hergestellt aus bestem 
Schweinefl eisch, 

vollaromatisch 
und luft gereift 

je 100 g

2.49

 Dr. Oetker 
Die Ofenfrische oder

Pizza Tradizionale
diverse Sorten

tiefgefroren
je 345 g - 435 g Packung

(1 kg ab 5.10)

bis 26 % gespart

2.22

 Landliebe 
Eiscreme

 diverse Sorten 
je 675 ml - 750 ml 

Becher
(1 l ab 2.65)

33 % gespart

1.79

 Jacobs Barista 
Crema oder

Barista Espresso 
ganze Bohne 

je 1.000 g Beutel
47 % gespart

7.99

Erasco 
Eintöpfe

diverse Sorten
je 800 g Dose

(1 kg 1.86)

45 % gespart

1.49

 Knorr Fix 
oder Natürlich 

lecker
je 28 g - 100 g Beutel

(100 g ab -.49)

bis 51 % gespart

-.49

 Thomy 
Reines 

Sonnenblumenöl 
je 750 ml Flasche

(1 l 2.12)

31 % gespart

1.59

 Jacobs 
Auslese 

diverse Sorten oder 
Meisterröstung 

je 500 g Packung
(1 kg 6.98)

30 % gespart

3.49

 Frosch 
Waschmittel  
diverse Sorten

je 20 WL 
PET-Beutel 

(WL -.17)

3.49

Den Gamle 
Fruchtaufstrich  

diverse Sorten
je 380 g Glas

(1 kg 4.71)

31 % 
gespart

1.79

Ritter Sport 
  Schokolade 

„Bunte Vielfalt“
diverse Sorten

je 100 g Tafel 
42 % gespart

-.69

Katjes 
diverse Sorten

je 160 g - 200 g Beutel 
(100 g ab -.30)

38 % 
gespart

-.59

Fairy 
Spülmittel 

diverse Sorten
je 430 ml - 450 ml 

Flasche
(1 l ab 2.20)

34 % gespart

-.99

4 + 2 GRATIS
Allure Weine

oder Secco
aus Italien 

je Karton 6 x 0.75 l 
Flaschen

(1 l 4.44)

33 % gespart

19.96

Ramazzotti, 
Aperitivo oder

Crema 
Cappucchino

30 % / 15 % / 
17 % vol.

je 0.7 l Flasche
(1 l 14.27)

9.99

Warsteiner
diverse Sorten 

je Kasten 20 x 0.5 l
(1 l 1.10 / 3.10 Pfd.)

oder 24 x 0.33 l
Flaschen

(1 l 1.39 / 3.42 Pfd.)

26 % gespart

10.99

 Red Bull
 Energy Drink 
diverse Sorten
je 250 ml Dose 

(100 ml -.36 / 

-.25 Pfd.) 

25 % gespart

-.89

 Bad Meinberger
Mineralwasser

 diverse Sorten 
je Kasten 12 x 0.7 l / 
0.75 l Glas-Flaschen

(1 l -.44 / -.48 /

3.30 Pfd.)

27 % gespart

3.99

 Bergische 
Waldquelle 

je 3 Kästen à 6 x 1 l
Glas-Flaschen 

(1 l -.50 / 7.20 Pfd.)

33 % gespart 

8.98

2 Kästen 
kaufen 

+ 1 Kasten 
GRATIS!

 Jever 
Pilsener  

diverse Sorten 
je Kasten 20 x 0.5 l 

Flaschen
 (1 l 1.10 / 3.10 Pfd.)

10.99

 Russian Standard 
Vodka 

40 % vol.
je 0.7 l Flasche

(1 l 14.27)

9.99

 Bitburger Bier
je Kasten 20 x 0.33 l 

Stubbi-Flaschen
(1 l 1.51 / 3.10 Pfd.)

9.99

 Granini Trinkgenuss, 
Sensation, Selection ,

Die Limo, -Leicht
oder -Ultra Leicht

diverse Sorten 
je 0.75 l - 1 l PET-Fl.

(1 l ab -.99 / pfandfrei / 

-.25 Pfd.)

-.99

 Danone 
Actimel Drink 
diverse Sorten

je 8 x 100 g Packung
(1 kg 2.35)

37 % gespart

1.88

Grünländer 
Scheiben oder

Käsewürfel 
diverse Sorten 
und Fettstufen
je 120 g - 150 g 

Packung
(100 g ab -.93)

1.39

FUCHSWINKEL 
ONLINESHOP:
Online Gerichte vorbestellen, 
selbst abholen und zuhause 
genießen. Einfach lecker!

ONLINE VORBESTELLEN
&  SELBST ABHOLEN

FUCHSWINKEL

FUCH
SW

IN
KEL

FUCHSWINKELFUCHSWINKEL

FUCH
SW

IN
KE

L
FU

CHSWINKEL

DIE WOCHE IM FUCHSWINKELDIE WOCHE IM FUCHSWINKEL

MITTWOCHSMITTWOCHSDIENSTAGSDIENSTAGS FREITAGSFREITAGS
SCHNITZEL VARIATIONENSCHNITZEL VARIATIONEN

mit Pommes, Mayonnaise mit Pommes, Mayonnaise 
und Salat und Salat 

8.90 € / 9.90 €8.90 € / 9.90 €

REIBEKUCHENREIBEKUCHEN 
mit Apfelmus (3 Stück)mit Apfelmus (3 Stück)

4.50 €4.50 €

FRISCHER BACKFISCHFRISCHER BACKFISCH 
mit Kartoff elsalat, Remoulademit Kartoff elsalat, Remoulade

und Brötchenund Brötchen
7.50 € / 4.90 €7.50 € / 4.90 €
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